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sun Graf Hochberg, Stifter der ſchleſiſchen 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Oktober. 

Die bulgariſchen Wahlen 
haben zu einer ungeheuren Niederlage der 10 
Partei geführt. Dem Fiasco der ruſſiſchen Action 
iſt damit die Krone aufgeſetzt; gründlich 
ſcheidend ſind die Anhänger der Ruſſen geſchlagen; 
Io erdrückend iſt die Maſorität der Regierungs⸗ 
partei, wie ſie von dieſer ſelbſt wohl kaum er⸗ 


wartet worden iſt. Wir erhalten darüber folgendes 


Nach den bisherigen 
and 0 420 Auhänger der Regiernug 


Telegramm: 
Sofia, 12. Oktober. 


und 2 anfowilten gewählt worden. Die 
Parteiſtellung der Uebrigen iſt unbekannt. Die 
ruſſiſche Agentur richtete drei Schriftſtücke an die 
Regierung, deren eines auf Befehl des Generals 


Kaulbars das Rundſchreiben der Regierung, betref⸗ 


fend das Verbot der Einmiſchung Fremder in die 


Wahlen, auff das eutſchiedeuſte tadelt. Das zweite 


erklärt die Wahlen für ungeſetzlich. Das dritte 
ruſſiſche Conſulat am Wahltage. 


Ueber die weiteren Vorgänge berichtet nach⸗ 
thätigkeiten die Rechtfertigung der Auſlcht 


ſtehendes Privat⸗Telegramm: 
Sofia, 12. Oktbr. In Sofia ſtand vorgeſtern 


das geſammte Perſonal des deutſchen Conſulats 
vor dem Conſulatsgebände, als vom ruſſiſchen Con⸗ 


ſulat auf daſſelbe geſchoſſen wurde. Es iſt ein 
Wunder, daß Niemand 
Miniſter des Aeußern 


Wahlen zu ſtören. Dieſelben befinden ſich in dem 

ruſſiſchen Conſulat. Es beſtätigt ſich, daß in 
b | der Polizei ale und beide Regierungs⸗ 
ji en a ehetzte 


72 


i agr 
aftet, 


für die Bildung bewaffneter Banden gewonnen, 


„Danziger Beitah ff 
dung bei allen | 
7 i für die Petitzeile oder deren 9 


die Verantwortung für das vergoſſene Blut; 


ent⸗ 


uns aus Petersburg: 
proteſtirt energiſch gegen den Autzriff auf das 


etroffen worden iſt. Der 
| atſchewitſch erließ das 
Rundſchreiben an die Vertreter der Mächte nur, 
weil 30 bewaffnete Montenegriner ankamen, um die 
kennt die wahren Vorgänge freilich beſſer, 
ruſſiſche, 


er eingeſta der Wojwode 
Dedegeorgi ſei durch den Ruſtſchuker ruſſiſchen Conſul 


kaiſerl. 9 


meuchelten Patrioten! 
Nun 1 Halde 


10 


45 

a 0 
f N 
finde 


Rußland ſelbſt haben kann? Mit welchen Grün 
will man, um daran noch einmal zu erinnern, D 
Nihiliſten in Zukunftz bekämpfen? Und wie woll 
Europa den Anarchiſten entgegentreten, falls 
ſolche Baum? billigen würde? 

Bei Schluß der Redaction telegraphirt 


Petersburg, 12. Oktober. (W. T.) 
„Journal de St. Petersbourg“ erblickt in den Tel: 
grammen aus Sofia über e 117 

ufle 
daß die Bertagung der Wahlen bis zur Vermhigung 
der Leidenſchaften nothwendig war; umſomehr werd 
man die Erklärung Rußlands, die nene Sobran; 
und deren Beſchlüſſe nicht anzuerkennen, 1 

Wenn das ruſſiſche officiöſe Organ wirkli⸗ 
glauben ſollte, mit ſolchen von dem blödeſten A 
erkennbaren Sophiſtereien Eindruck zu mach 
it es im Irrthum. Das europäiſche Pu 


he, welches nur regierungsſeitig % 
Nachrichten vorgeſetzt bekommt und über die wa 
9981 meiſtens im Dunkeln gehalten wird. 2 
iſt cha 9 NN 


die am 17. Oktober vom Gebirge aus die Inſur⸗ 8 


rection beginnen ſollten, um die ruſſiſche Occu⸗ 


pation zu beſchleunigen. 


Schamloſer und empörender iſt das Treiben 


der Rufen nie zu Tage getreten, als in dieſen] Kaſſtrer des conſervativen Vereins, Herrn Ku 


und Lehrer Kemmerhoff, welche ſich innerh 


Mittheilungen. Noch geſtern Abend ſchrieb die 
officibſe „Nordd. Allg. Ztg.“ angeſichts der Vor⸗ 
gänge in Sofia beſchwichtigend: 


Dieſe Wendung der Dinge nimmt ſich dramatiſch vollziehers, bedeckte. Die Leute find zum Theil 


glieder des conſervativen Vereins. Es war unſerem 
flüchtiger Blick in 


genug aus und ermangelt nicht einer gewiſſen Bedeu⸗ 
tung ; indeſſen wird man nicht außer Acht laſſen, daß 


in allen Geſchehniſſen bis jetzt denn doch nur Factoren 
2 Platze find, und 
dieſem Umſtand bei Beurtheilung der neueſten Phaſe 


untergeordneten Ranges am 


des bulgariſchen Zwiſchenfalls gebührend Rechnung zu 
tragen nicht umhin können. 


Die neueſten Vorgänge überſteigen aber doch 
alles Maß. Von Ruſſen bezahlt und aufgehetzt, 


ſucht eine Bande die Wahlen zu ſtören; ſie findet 
Schutz im ruſſiſchen Conſulatsgebäude und als es da 


a e . en 
reuen Wähler kommt, lä er Conſul ſeuern, läßt 
) ‚ lüb ſul f 5 N Schritt iſt um ſo eher zu entſchuldigen, als „der liebe 

Mann“ in den letzten Tagen vor der Wahl ſchon ſehr 
nervös und aufgeregt war. Sollte die Bürgerſchaft 
Herrn Francke verlieren, fo würde das die U 
eichneten ſehr ſchmerzen; ſie wünſchten vielmehr nichts 


der edle Kaulbars Proteſt erheben und es wagt die 


Note der Regierung zu tadeln, die erſt durch die 


ruſſiſche Aufwiegelung hervorgerufen war. Kaulbars 
läßt Schlag auf Schlag u die Bulgaren herab⸗ 
regnen und wenn nur ein leiſer Gegenſchlag 
erfolgt, dann hat er die Stirn, in dieſer Weiſe zu 
„proteſtiren“. 

Der ganze freche Cynismus des übermüthigen 


und übermächtigen Moskowiterthums tritt hier in 
vollſter Nacktheit hervor und geberdet ſich um fo wüſter, 


je größer der neuerliche Echec iſt, den das Ruſſenthum 


ſchon allem Völkerrecht zuwiderliefen; ſie haben 
direct Mord angeſtiftet; auf ihren Schultern ruht 


Stadt⸗Theater. 


Die Melodienfluth in Verdi's „Troubadour“ 
vertheilt ſich ziemlich gleichmäßig auf die vier 
Fa nur mit dem Uebergewicht des ein⸗ 
chneidend Dramatiſchen bei der Zigeunerin Azuceng. 
Es iſt dieſe Rolle gegenwärtig ein Hauptprüſſtein 
für das Stimmvermögen und Dar tellungstalent 
einer Altiſtin, oder vielmehr Mezzoſopraniſtin, denn 
mit der Reihe von Tönen, die ſich an den Begriff 
einer eigentlichen Altſtimme knüpfen, würde die 
Sängerin der Azucena nicht weit kommen. Aehnlich 
iſt es mit der Fides im „Propheten“, welche 
Bechſan den Unterſchied zwiſchen 

ratorien⸗ und einem Opernalt in frappanter 
Weiſe vor Augen führt. Einem Operncomponiſten, 
der auf ſtarke Effecte hinarbeitet, wird kaum die 
Enthaltſamkeit zuzutrauen fein, heftige Leiden⸗ 
ſchaftsaue brüche in der mittleren oder tiefen 
Stimmregion zu zeichnen. Wo würden da die 
glänzenden 70 und die erſehnten Beifalls⸗ 
talven bleiben? elbft der poetiſch ſchaffende 
Dichtercomponiſt Richard Wagner hat ſolche 
Tugend der Enthaltſamkeit nicht geübt. Man ver⸗ 
ie ſich nur die Ortrud im „Lohengrin“, 
welche in nicht ſeltenen Fällen mit einem hohen 
Sopran wetteifert. Nur Gluck im „Orpheus“ hat 
die Grenzlinie der Altſtimme eingehalten und in 


einem 


18 Stunden mit 14, ſage vierzehn Unterſchrif 
meiſt kleinerer Handwerker, auch eines Geri 


Correſpondenten nur ein ganz 
das intereſſante Schriftſtück verſtattet, derſelbe kann 


daher nicht den buchſtabengetreuen Inhalt geben, 
garantirt aber für die richtige Auffaſſung des 
Sinnes. Das Schriftſtück lautet ungefähr: 5 
„Unterſchriebene bedauern ſehr, daß ihr allverehrter 


und beliebter Mitbürger Francke ſo ſehr in den Zeitungen 


verunglimpft wird. Obgleich ſie mißbilligen, daß Herr 


Francke in der Hitze 


umhin, ihr tiefſtes Mitleid auszuſprechen. Aber der 


f 


ehnlicher, als Herrn Francke zu behalten. 
Herr Küſter Kammerhoff it im vorigen Jahre 
durch Verleihung eines Ordens ausgezeichnet worden. 


hohen Lebensſtellung aus weniger über⸗ 
chauen kann. 5 


Wir haben im übrigen dieſem Nachſpiel nichts i 


hinzuzufügen. Mögen die Herren ihren Francke bes 


halten!! Leuten, bei denen eine ſolche Verwirrung 


erzielt. 


ein zwei Octaven beherrſchendes Organ ent 


egen, 
das zwar nicht durch außergewöhnliche Kraft fülle 


imponirt, aber durch Nobleſſe des Klanges für ſich 


einnimmt, auch dem dramatiſchen Effect nichts 
ſchuldig bleibt, wenn die nn auch nicht Kolbe 


Schlaglichter aufzuſetzen weiß, wie fie mit der 


dämoniſchen Natur dieſes rachſüchtigen Weibes 


völlig im Einklange ſtehen. Die Auffaſſung der 
Frau Stemmler brachte die Azucena 950 Zubbrer 
menſchlich etwas näher, es ging ein Anklang ver⸗ 
ſöhnender Weiblichkeit durch dieſe Nachtgeſtalt, was 
empfindſame Seelen nicht eben für einen Fehler 
halten werden. Wie geſagt, der dramatiſche Effect 
fehlte deshalb doch nicht, nur erſchien er gemildert 
durch das edle, ſympathiſch berührende Organ, dem 
ſich auch das, dem gar zu Excentriſchen aus dem 
Wege gehende Spiel anſchloß, welches durchweg 
ar 1 f n e = 
Stimme zeigte ſich gut geichult, gle n dem 
Liede „Lodernde Flammen“, wo die beweglichen 


Stellen, auch der Triller tadellos zur Geltung 
kamen. Die ſich anſchließende ſchauerliche Erzählung 


entbehrte nicht einer in Spannung verſetzenden 
Färbung, höchſtens hätte man den tiefen Tönen 
am Schluß mehr Inhalt wünſchen mögen. Ebenſo 


ſſen ſind die Mörder jener in Dubnitza ge 


Wider⸗ ( f 


e 


mit zwei Kopeken pro Pud Elnfuhrzo 
Man fürchtet in 


weitere Reduction der Kohlenpreiſe bewirkte 
nichts geändert iſt. Die engliſchen Kohlen blieben des⸗ 
I nn Odeſſa 2 sh. Bien als die ruſſiſchen. In Folge 


5 des Wahlkampfes ſich zu einem 
ſolchen Schritte hat hinreißen laſſen, können fie nicht | mitgetheilt werden konnte, 


Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 


nter= wiſſen denn auch 


1 knüpfen. 
n 


dieſer Region wunderbar ergreifende Wirkungen 


e 


ührt eine ſolche Genoſſenſchaft! n 
Die Verſchiebung in den großen Handelöftrafen. 


ndelsſtraßen bewirkt. 


e 
de 8 
den 


. freilich 
icht von 


ilfe. 
ebiet, 
00 000 T. 

ch immer nicht er 
ſchon die ruſſiſche 
belegt hat. 
˖ en Schwarzen Meerhäfen, daß 
ſer Schutzzoll den Weizenexport erheblich ſchwächen 


würde, weil die Ausfrachten beim Fehlen des eng⸗ 
ag Kohlenimports erheblich ſteigen würden. 


iſt nun aber nicht der Fall geweſen, da eine 
daß hierin 


ſah ſich die ruſſiſche Regierung veranlaßt, 
en pro Bud, alſo um 50 Proc. eintret 
Bei einer allgemeinen Beſſer | 
nmarktes wird fich dieſe Maßrege 

ohl bald zum Schaden des Odeſſaer 0 
ts geltend machen. Die engliſchen Schiffe 
den keine Kohlen mehr bringen, die Weizen⸗ 


preiſe empfindlich zu leiden haben. Zum Beſten 
ihrer Schlecht bewirthſchafteten Kohlengruben im 
Donezbaſſin ergreift die ruſſiſche Regierung alſo 


Maßregeln, welche nicht nur für ihre eigene Induſtrie, 


ſondern auch für ihre Landwirthſchaft verderblich 
find. Anderſeits aber wird zum Beſten der Oſtſee⸗ 


häfen der Weizenexport zum Theil wenigſtens wieder 


die alten Wege einſchlagen, welche er wegen der 
niedrigen Frachten in Odeſſa verlaſſen hat. 


Das wäre allerdings im Intereſſe unſerer dabei 
ben uch preußiſchen Oſtſeehäfen, welche ſonſt aus 


den ruſſiſchen Zollmaßnahmen für ſich nichts Gutes 


haben erblühen ſehen, ſehr zu wünſchen. 


Die kirchenpolitiſchen Verhandlungen. 


Wie bereits vor längerer Zeit an dieſer Stelle 
ſollten im Oktober die 


und der römiſchen Curie über die „weitere Reviſion 


der Maigeſetze“ beginnen. Römiſche Correſpondenzen 
zu berichten, daß der Papſt und 
der, ſeiner Geneſung entgegenſchreitende Cardinal⸗ 
Staatsſecretär Jacobini von dem preußiſchen Ge⸗ 
ſandten v. Schlözer benachrichtigt ſeien, daß die 
preußiſche Regierung jetzt an die Reviſion heran⸗ 
i nr Landrath Dolega v. Kozierowski hält große 

tücke auf ihn und holt ſich oft von ihm Infor⸗ 
1 über Dinge und Verhältniſſe, die er von 
letner 
erlitten. Die uſſiſchen Agenten haben ſich nichtgenügen f 
laſſen mit mündlichen Aufreizungen, die ohnehin 


treten wolle. Weitere Mittheilungen, welche daran 


2 ſind, werden uns als ungenau bezeichnet. 


hatſächlich hat man in Berlin die römiſchen Vor⸗ 
ſchläge erwartet, um daran weitere Verhandlungen 
In dieſem Stadium befindet ſich die 


elegenheit augenblicklich, und das Ergebniß 


derſelben wird die tr für einen Geſetzent⸗ 


wurf fein, der im preußiſchen Cultus miniſterium 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Ch 
en. — Preis pro Quartal 4,50. 4, durch die Bolt bezogen 5 A— 8 
t Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


icher Be | ö t, da fie wegen einer ent⸗ 
ten 79 115 1 Mitleid ausdrücken, 


Die ſeit einiger Zeit beſtehenden niedrigen 
eefrachten haben in manchen Fällen den Einfluß 

der zollpolitiſchen Abſperrungsmaßregeln gemildert, 
her auch manche Verſchiebung in den großen alten 
Ein Artikel der 8 
„wie 


rhöhung des Kohlenimportzolles auf heimiſch 
Weizen⸗ N 


deutſchen 


einen 
verpflichtet iſt, auf Koſten der übrigen Steuerzahler 
ihrer „Nothlage“ abzuhelfen. 


Die Wiener Anarchiſten und die Socialdemokratie. 


Verſchwörung fertig war, ſich 


Socialdemokrat 


Abend⸗Ausgabe. 


edition Ketterba er⸗ 
A — Sujerate lo 


aus: earbeitet wird und in der bevorſtehenden 
Landtagsſeſſion zum Beſchluß erhoben werden ſoll. 


Forderungen des Herzogs von Cumberlaud. 
Nach einer unſerem Berliner H⸗Correſpondenten 
von zuverläſſigſter Seite zugehenden Mittheilung 
hat vor Kurzem der Staatsminister a. D. 
Dr. Windthorſt als Vertreter des Herzogs von 
Cumberland an das braunſchweigiſche Staats⸗ 
miniſterium ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
um die Herausgabe der bisher noch nicht verab⸗ 
folgten zu dem Privatvermögen des verſtorbenen 
Herzogs Wilhelm gehen ermögensobjecte ers 
ſucht und zugleich den Wunſ Auben daß von 
Seiten des braunſchweigiſchen Miniſteriums Com⸗ 
miſſare ernannt werden möchten, um mit den Com⸗ 
miſſaren, welche ſeitens des Antragſtellers beſtellt 
find, nämlich Schagrath a. D. König aus Hannover 
und Juſtizrath Breithaupt aus Braunſchweig, 
gu verhandeln. Der Herzog von Cumber⸗ 
and nimmt u. A. in he das Mobiliar 
der Schlöffer zu Braunſchweig und Blankenburg, 
das Silberzeug, die Vorräthe der herzoglichen 
Linnen⸗ und Bettkammer, des Weinkellers u. ſ. f. 
Es verlangt ferner die 12 des Inventars 
des Hoftheaters, des Oberſtallmeiſter⸗Amtes lebendes 
und todtes, der Hoffagdverwaltung; Herausgabe 
der Kunſtgegenſtände und Schätze des Muſeums, 
ſoweit ſolche ſeit 1832 nicht aus Landesmitteln an⸗ 
Aale ſind; nicht minder verlangt der eo eine 
egelung der Eigenthums⸗Verhältniſſe der Druck⸗ 
werke und Handſchriften der Bibliothek zu Wolffen⸗ 
büttel. Sonſt verlangt der anſpruchsloſe Herzog nichts. 
In Braunſchweig ſieht man, wie uns ver⸗ 
ſichert wird, den Forderungen mit großer Ruhe ent⸗ 
gegen, weil man dieſelben, abgeſehen von einigen 
10 00 Dingen, als durchaus unberechtigt 
erachtet. 


Wollzöllner im Süden und Norden. 


Im General⸗Comité des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins für das Königreich Baiern 
kam vor einigen Tagen ein Antrag auf Einführung 
eines Eingangszolles auf Schafwolle zur Verhand⸗ 
lung. Das Comité beſchloß, denſelben nicht zu be⸗ 
fürworlen. Die Minderheit empfahl die Erhebung 
eines „Finanzzolles“, die Mehrheit war aber der 
Anſicht, daß Wollzölle die Ausfuhr der Wollfabrikate 
erſchweren und dadurch zugleich die zahlreichen 
Wollarbeiter wie die Fabriken ſelbſt ſchädigen, mit 
der Gefährdung der Fabriken aber auch die ein⸗ 
Wollproductlon und die inlän diſche 
ſelbſt g. aer et würden. Er 


al-& 


grariſche Forderungen fachlich zu prüfen, und jelb 
die Minderheit konnte ſich anſcheinend den von der 
Mehrheit angeführten Gründen nicht ganz ver⸗ 
ſchließen; ſo wird man wohl ihre Empfehlung 
eines Finanzzolles auffaſſen dürfen. Unſere nord⸗ 
Agrarier haben es längſt verlernt, ſich 
die Folgen ihrer Anträge auf neue Zölle oder Zoll⸗ 
erhöhungen klar zu machen; für ſie giebt es nur 
eſichtspunkt, und zwar den, daß der Staat 


Die Verdienſte der Wiener Polizei um die Ent⸗ 


deckung des neueſten Anarchiſten⸗Complots wird 
man nicht in Abrede ſtellen können, wenn auch die 
romantiſche Schilderung, als habe die Polizei den 


Moment abgewartet, wo alles zur Ausführung der 
als eine Ueber⸗ 
treibung herausſtellt. Aus dem Bericht des officibſen 
Wiener „Fremdenblatts“ ergiebt ſich, daß in zwei 
von den vier W die Action ſchon be⸗ 
gonnen hatte, daß aber die Flaſchen, welche 
mit Salpeterſäure gefüllt waren, ſo ſchlecht 
gearbeitet geweſen ſind, daß das Gelingen 
des Unternehmens von vorn herein fraglich ſein 
mußte. Da zudem nur 17 Perſonen als die eigent⸗ 
lichen Verſchwörer bezeichnet werden, ſo muß man 
doch zu der Annahme gelangen, daß das wahn⸗ 
ſinnige Project, Wien gleichzeitig an allen vier 
Enden in Brand zu ſtecken, mit völlig unzureichenden 
Mitteln unternommen wurde. Das Urtheil über 
den Charakter dieſes Unternehmens wird freilich 
dadurch nicht modificirt. Aber ehe man dieſe Un⸗ 
thaten mit der Socialdemokratie in Verbindung 
bringt, wie das heute ſchon verſucht wird, ſollte 
man doch weitere Aufklärungen abwarten, die ja 
nicht ausbleiben können. Bisher iſt durch die 
Taktik, für 1 Morde und Schandthaten die 

e verantwortlich zu machen, um 


BERTESERTSTESERETEHTBETUIRTSEREREEIIENSENENEHRETR RUTSCHT 
wirkungsvoll war das Duett mit Manrico, das 


über den günſtigen Erfolg der Sängerin entſchied, 
Frau Stemmler⸗Wagner bringt der Azuceng 


der ihr denn auch im Verlaufe der Oper treu blieb. 
Sehr ſchön klang das duftige piano im Wiegenliede 
des letzten Actes, überhaupt verfügt Frau St. 
über wirkſame Modulationen der Stimme, nach der 
age wie nach der zarten Seite. 

uch das Debüt des Herrn Brodmann als 
Graf Luna war von glücklichem Erfolge begleitet. 
Der Sänger beſitzt einen genügend n 
vollen und kräftigen Baryton von hellem Timbre, 
der ſich für die Leidenſchaftsmomente eines heroiſchen 
Charakters trefflich eignet. Für lyriſchen Ausdruck 
könnte die Stimme etwas dunkler gefärbt ſein, 
ein Wunſch, der in dem Referenten bei Anhörung der 
ſentimentalen Cantilene der Arie des zweiten Actes auf⸗ 
kam. Eine Dämpfung des Organs würde hier den 
Schmelz des Geſanges noch mehr befördert haben. Das 
verhinderte jedoch nicht die Wahrnehmung, daß Herr 
Brodmann ein materiell recht begabter Barytoniſtiſt, 
der mit dramatiſchem Verſtändniß ſingt, dazu eine 
tüchtige Technik aufzuweiſen hat, wenn dieſe auch 
noch nicht bis zum feinsten 9 vorgedrungen 
it. — Fräul. v. Weber iſt kein Neulin 
Rolle der Leonore. In Bezug auf materielles Ver⸗ 


mögen konnte ſie mit den großen Stimmen ihrer 


Umgebung nicht concurriren, dafür aber warf ſie 


ihre übrigen Talente erfolgreich in die Wag⸗ 


C Ä c AST ERZENESESEEHHRERNT EEE ATSEEIERN 
ſchaale, ihre nie verſagende Virtuoſität, die An⸗ 
muth und Wärme ihrer Darſtellung. Fräulein 
v. Weber iſt immer mit ganzer Seele bei der 
Sache und geht mit völliger Hingabe in ihren 
Rollen auf, darüber vergißt man dann leichter die 
bekannten Schwächen ihrer Stimme in der 
mittleren Tonlage. — Herr Gruſſendorf 
als Manrico ließ den ſolide durchgebildeten 
Sänger nicht vermiſſen, aber ein gewiſſer 
jugendlicher Enthuſiasmus, der dieſem Helden ſo 
gi ſteht, kam nicht zum Durchbruch. Die berühmte 
tretta im dritten Act war nicht von feurigem 
Kampfesmuth durchglüht und die zündende Wir⸗ 
kung blieb aus, die überhaupt niemals in üblicher 
Weiſe erzielt werden kann, wenn der Sänger ſtatt 
des hellen C-dur zu der Transpoſition um einen 
anzen Ton tiefer greift. Im letzten Act hatte 
err G. brillant klingende Momente, und früher 
klang der Troubadourgeſang hinter der Scene 
ſehr angenehm und muſterhaft rein. — Mit 
dem nicht eben dankbaren Ferrando fand ſich Herr 
Rodmann als Sänger von Routine ab. Die 


inden kleineren Partien der Oper waren ausreichend be⸗ 
in der 


ſetzt. Ausſtattung und Chor verdienten wieder 
alles Lob, auch ein ſehr hübſcher Soldatentanz, 
von Fräul. Sutor und Fräul. Lengyelffy 
mit vieler Bravour ausgeführt. M. 


dadurch die ordnungs⸗ und ruheli ebenden Bürger 
abzuſchrecken, nicht von ſonderlichem Erfolge geweſen. 


Neubau amerikaniſcher Kriegsſchiffe. 

Der Marineminiſter Whitney hat Submiſſionen 
für die Lieferung von Rumpfen und Maſchinerien 
für Kriegsſchiffe, von Panzerplatten, Geſchütz⸗ 
ſchmiedeſtücken u. ſ. w. ausgeſchrieben. Es 
handelt ſich um drei Kreuzer von 4400, 
4000 und 3700, um ein ſchwer armirtes 
Kanonenboot von 1780 und ein leicht armirtes von 
870 Tonnen. Gleichzeitig macht das Departement 
bekannt, daß es zwei Panzerſchiffe von je 6000 
Tonnen bauen zu laſſen beabſichtigt, und ladet zur 
Einreichung von Plänen und Koſtenanſchlägen ein. 
Ein Newyorker Blatt tadelt es, daß der Marine⸗ 
miniſter ſich nur an amerikaniſche Firmen gewendet 
hat, und fürchtet, daß die Kriegsſchiffe in Folge 
deſſen wenig Garantie bieten werden. Es fährt fort: 
Es hat eine Zeit gegeben, wo der amerikaniſche 
Schiffsbau in der Welt den erſten Rang einnahm 
aber dieſe Zeit iſt leider vorüber, und man dar 
ohne Uebertreibung behaupten, daß Kriegsſchiffe, 
wie ſie auf engliſchen und neuerdings auch auf 
deutſchen Werften gebaut werden, hier zu Lande 
augenblicklich nicht hergeſtellt werden können. Das 
Bauen derartiger Schiffe iſt eben eine Specialität, 
welche hier ſeit Jahrzehnten nicht mehr gepflegt worden 
iſt. Was die Pflege einer Specialität gerade auf dieſem 
Gebiete zu bedeuten hat, wird am beſten dadurch 
illuſtrirt, daß England hinſichtlich der Herſtellung 
von Yachten hinter den Vereinigten Staaten jo er⸗ 
heblich zurückſteht. Für dieſe Fahrzeuge beſtand 
hier 1 und es wurden beiſpiellos hohe 
Preiſe für dieſelben bezahlt. An modernen Kriegs⸗ 
ſchiffen erſten Ranges hat man ſich hier jedoch bis 
jetzt nicht verſucht. Es klingt vielleicht nicht ſehr 
patriotiſch, iſt aber doch eine unumſtößliche That⸗ 
ſache, daß die Bundesmarine, um wirklich allen 
Anforderungen entſprechen zu können, die man an 
ſie zu ſtellen berechtigt iſt, zunächſt Schiffe im Aus⸗ 
lande kaufen müßte, die dann nach und nach durch 
Neubauten auf hieſigen Werften zu ergänzen wären. 
Mit der Zeit würden unſere Schiffsbauer ſicherlich 
ebenſo leiſtungsfähig werden, wie die irgendwie 
eines anderen Landes; gegenwärtig ſind ſie es aber 
nicht. Dieſer Weg würde wohl nahezu derſelbe 
ſein, auf welchen das deutſche Reich zu ſeiner 
achtunggebietenden Flotte gekommen iſt, die es 
vielleicht nicht beſitzen würde, hätte man von An⸗ 
and. man die Kriegsſchiffe in Deutſchland bauen 

ollen. 


— 


— means 


Deutſchland. 

„ Berlin, 11. Oktober. Vom Hoflager des 

1 Kaiſers in Baden-Baden wird von heute tele: | 
“ graphirt: Der Kaiſer nahm heute den Vortrag 
0 des Wirkl. Geh. Legationsraths v. Bül 


ülow ent⸗ 
gegen, Mittags fand bei der Kaiſerin ein Diner 
anläßlich des Geburtstages der Herzogin von d 


Hamilton ſtatt, welchem der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der Großherzog und die Frau Groß⸗ 
herzogin, der Erbgroßherzog und die Frau Erb⸗ 
großherzogin von Baden, die Herzogin von Hamilton, 
die Prinzen Hermann und Guſtav von Sachſen⸗ 
Weimar und der Fürſt, die Fürſtin und der Erb⸗ 
prinz von Fürſtenberg beiwohnten. Den Thee 
nahm der Kaiſer bei der Kaiſerin ein. | 
I. Berlin, 11. Oktbr. Ueber die Geftaltung | 
des RKiantenverfiherungsweiens in Ham⸗ 
burg in 1885 auf Grund des Krankenkaſſengeſetzes 
haben Hamburgiſche Blätter kürzlich die Berichte der 
„Behörden für Krankenverſicherung“ ver⸗ 
öffentlicht, aus denen ſich ergeben ſollte, daß die 
eingeſchriebenen, reien Hilfskaſſen 


P 


r lichte Ueberſichten u d Rechn ab hi n 
werden jetzt Daten veröffentlicht, wonach die 68 
freien Hilfskaſſen im Laufe des Jahres 12101 Mit⸗ 
glieder, alſo 5,7 Proc. verloren haben, während alle 
anderen Kaſſen zum Theil ſehr erheblich zugenommen I 
haben. Dieſe Abnahme, ſo wird bemerkt, 
kommt jedoch faſt ausſchließlich auf Rechnung zweier 
Centralkaſſen unter ihnen, der Kaſſe der deutſchen 
Metallarbeiter und der deutſchen Schuhmacher, 
welche beide zuſammen ca. 13 000 Mitglieder ver⸗ 
loren haben; die übrigen eingeſchriebenen 
Hilfskaſſen haben größtentheils mehr oder 
minder zugenommen. Ueberdies gehörten den 
freien Hilfskaſſen Ende 1885 von 251034 Mit⸗ 
gliedern ſämmtlicher Krankenkaſſen nicht weniger 
als 199 774 an. Einen Schluß auf die endgiltige 
Geſtaltung des Krankenkaſſenweſens läßt alſo die 
Entwickelung des Jahres 1885 um ſo weniger zu, 
als die Abnahme der Mitgliederzahl bei den beiden 
genannten Centralkaſſen wahrſcheinlich auf beſondere 
Verhältniſſe zurückzuführen iſt. 5 
* [Communales in Gesc Die dem Berliner 

zur Verfügung 


Magiſtrat für ſeine Geſchäfte 
ſtehenden Räumlichkeiten haben ſich längſt als zu 
klein herausgeſtellt. Der Magiſtrat beabſichtigt 
jetzt das bisherige Predigerhaus am Petriplatz zu 
erwerben und zur Erweiterung des Köllniſchen 
Rathhauſes zu verwenden. — Die ſeiner Zeit 
von Ludwig Löwe gegebene Anregung zur Herab⸗ 
ſetzung der Gaspreiſe für gewerbliche Zwecke 
hat zu einer Magiſtratsvorlage an die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung geführt, welche ſich jedoch 
nur auf das zum Betriebe von Gaskraflmaſchinen 
verwendete Gas bezieht. Der Magiſtrat ſchlägt 
vor, daß für alles Dun Betriebe von Gaskraft⸗ 
maſchinen aus den ſtädtiſchen Gasanſtalten ver⸗ 
wendete Gas ein Rabatt von 20 Proc. des jetzigen 
Preiſes gewährt werde. 

* Landes director in Waldeck.] Der „Staats: 
anzeiger“ veröffentlicht jetzt die Ernennung des 
Landraths v. Saldern zu Lauban zum Landes⸗ 
director der Fürſtenthümer Wa deck und Pyrmont. 

* ueber den Rücktritt des Geh. Rath Lothar 
Bucher] aus dem Auswärtigen Amte wird nach⸗ 
träglich bekannt, daß derſelbe ſchon ſeit längerer 
Zeit geplant, auf beſonderen Wunſch des Fürſten 
Bismarck aber wiederholt aufgeſchoben worden war. 

* Zum Nachfolger des Felpprobſtes der Armee] 
Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Thielen iſt der Conſiſtorial⸗ 
rath und Diviſionspfarrer der 11. Diviſion Dr. 
Richter in Breslau auserſehen. Dr. Thielen tritt 
am 1. Januar 1887 in Ruheſtand. 

* [Erſatzwahl in Bunzlau.] Für die am 26. Ok⸗ 
tober ſtattfindende Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe im Wahlkreiſe Lauenburg ⸗Bunzlau hat 
Graf v. Noſtiz auf Zobten ſich bereit erklärt, eine 
conſervative Candidatur anzunehmen. Die Auf⸗ 

ellung eines liberalen Candidaten ſteht in Kurzem 


evor. 

* [Ehrenzünftler.] Die Reichstagsabgeordneten 
Dr. Hartmann (Plaue) und Dr. Kropatſcheck 
(Berlin) ſind, der „Kreuzztg.“ zufolge, durch die 
Generalverſammlung des allgemeinen deutſchen 
Handwerkerbundes zu Köſen und den Delegictentag 
des bairiſchen Handwerkerbundes zu Augsburg „in 
freudiger Anerkennung der hervorragenden Ver⸗ 
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Amen: 
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neee ae 


ſeit Jahren geleiſtet haben“ zu Ehrenmitgliedern 
ernannt worden. 
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* [Die Baſeler Miffionsgefellfchaft] hat das 
engliſche Reſervatgebiet Victoria in der 
Colonie Kamerun von der Londoner Baptiſtiſchen 
Miſſton angekauft und dieſes iſt nun dem deutſchen 
Die Miſſionsgebäude 
wurden um 2000 und das Land ebenſo um 2000 
Eſtr. abgetreten. Die Hälfte des abgetretenen Lan⸗ 
des wurde unter Vermittelung des deutſchen Reichs⸗ 
commiſſars ſofort weiter an einen P 
äußert, der hierfür 1000 Lſtr. bezahlte. Ferner hat 
ein deutſcher Miſſionsfreund die Uebernahme von 
Land für 400 Lſtr. angeboten. Die Geſellſchaft hat 
alſo noch etwa 2600 Ltr. (52 000 Mk.) vom Kauf⸗ 
preis aufzubringen. Mit dem Aufwand für Aus⸗ 
Ueberfiedlung und 
Unterhalt von Miſſionaren erwächſt dadurch der 
Baſeler Miſſionsgeſellſchaft für das 
ein Mehraufwand von 70—100 000 Mk. 
deutſche Geldkräfte 
Baſeler Miſſionsgeſellſchaft mitbetheiligt. 
Patentweſen⸗Reform.] Die vom Centralver⸗ 
bande deutſcher Induſtrieller eingeſetzte Commiſſion 
zur weiteren Vorberathung über die Reform des 
Patentweſens wird am 24. d. M. in Hannover zu⸗ 
ſammentreten. 
Leipzig, 11. Oktober. In dem vor dem Land⸗ 
gerichte Freiberg gegen v. 
und Genoſſen verhandelten Prozeſſe wegen Theil: | 
nahme an einer verbotenen Verbindung iſt die von 
den Angeklagten gegen das verurtheilende Erkenntniß 
des Landgerichts eingewendete Reviſi 
Reichsgericht verworfen worden. 
Köln, 10. Oktbr. [Der nationalliberale Parteitag] 
für Rheinland und Weſtfalen fand hier heute 
unter dem Vorſitze des Directors Dr. 
Mülheim a. Rh. ſtatt. Anweſend waren fünf- bis 
ſechshundert Perſonen. u 
die Verſammlung; er kennzeichnete die Stellung der 
Nationalliberalen zu den anderen Parteien, wobei 
er die Freiſinnigen als radical und unfruchtbar, die 
Conſervativen als reactionär, die Ultramontanen 
als ſtaatsfeindlich, die Socialdemokraten als Um: | 
ſtürzler ſchildert; der Nationalliberalismus ſei da⸗ 
gegen eine Partei des freudigen Schaffens, welcher 
ein Zuſammengehen mit den Freiconſervativen oftmals 
ſich zu einer V 
ſchmelzung hergebe. Darnach ſpricht Dr. Sattler⸗ 
Hannover. Er ſkizzirt die Stellung der Nattonal⸗ 
liberalen zu den politiſchen Tagesfragen mit der 
ausgeſprochenen Abſicht, den Reichstagsmitgliedern 
ihre Verantwortlichkeit zu Gemüthe zu führen und 
ihnen das Gewiſſen zu ſchärfen. Eynern⸗Barmen 
verbreitet fich über die Erfolge der 
liberalen ſeit dem Parteitag vor vier Jahren, er 
erwähnt die Seceſſioniſten, 
allein ſeligmachenden 
rühmt 


* 


möglich 


ſäßen, 


Ein ſehr charakteriſtiſches, ſehr treffendes 
Zeugniß für die Geſinnungen unſerer weſtdeutſchen 
Nationalliberalen! 
Rudolf v. Bennigſen hat an dem Parteitage 
nicht theilgenommen. 
Eiſenach, 11. Oktober. Der Schriftſtellertag 
iſt heute, nach Wiederwahl des bisherigen Vor⸗ 
ſtandes, geſchloſſen worden. Die Theilnehmer be⸗ 
ſuchten heute die Wartburg und waren ſpäter zu 
einem Feſtmahl vereint. 
eſterreich⸗Ungarn. 
Cholerabericht. Trieſt 
Peſt 14 Er⸗ 
in Iſtrien 2 Er⸗ 


Der frühere General⸗Director der Lemberg⸗ 
ber Bahn, Ofen heim, iſt heute Nacht 


Italien. f 
Rom, 10. Okt. Der officiöſe „Popolo Romano“ 
dementirt das Auftreten der Cholera in Rom. 


ien. 
Der Prieſter Galeoti 
iſt wegen Ermordung des Erzbiſchofs von Madrid 
zum Tode verurtheilt worden. 


NRufland. 
Petersburg. Am 24. Oktober ſoll die feierliche 
Einweihung des zur Erinnerung an die Si 
der ruſſiſchen Armee im letzten Kriege er⸗ 
richteten Denkmals ſtattfinden. Wie die „Now. 
Wr.“ mittheilt, ſollen zu dieſer Feier Deputationen 
aus verſchiedenen Militärbezirken, ſelbſt aus dem 
Kaukaſus, eintreffen. 


D 
Wien, 11. Okto 
7 Erkrankungen, 
krankungen, 
krankungen. 


Spa 
Madrid, 11. Oktober. 


Esse 


Schutzgebiet 


beſſerungen, 


ſind bedeutende 


liberalen Ab 
herrſche. Pro 
folge und 
Naſſau. 

eini 
wei 


Czernowi 
geſtorben. 


Das Beſtreben der 


ſei, ohne 


einverleibt. 


Rußland. 

* [Eine Wirthin von ihren Gäſten ausquartiert.] 
Kuß lan d debe nicht of rig Pers 17 
3% fi 5 Rußland, jede nicht zum Hof gehörige Perſon von dem 
dienſte, die fie der Sache des Handwerkerſtandes Kaiſerpaare fern zu halten, förderte jüngſt eine der Komik 
nicht entbehrende Epiſode zu Tage, welcher Grä 
Potocka, die Beſitzerin des Schloſſes in Wyſſoko⸗Litewsk, 


ber. 
3 Todesfälle; 
11 Todesfälle; 


inrichtungen, 


Director 


ß man 


Schoße Eugen 
die Mehrheitscombination 
im Abgeordnetenhauſe, die leider im Reichstage 
nicht in gleicher Weiſe vorhanden ſei. Von der Been⸗ 


Umgebung 


Vollmar, 


die jetzt in dem 
Richters 


eutichen « ez 


rivatmann ver⸗ 


ahr 1887 
ekanntlich 
an der 


Bebel 


on vom 
(W. T.) 


Jäger⸗ 


äger eröffnete 


National: | 


gung des Culturkampfes erwartet Eynern keinen 
kirchlichen Frieden; er erklärt ſich gegen die Verſuche 
der evangeliſchen Kirche, in die Staatsrechte ein⸗ 
zugreifen, will ihr dagegen mit größeren Geld⸗ 
bewilligungen entgegen kommen. Die auswärtige 
Politik der Nationalliberalen ſei die des Fürften | 
Bismarck. Abgeordneter Kalle⸗Wiesbaden will nur 
conſtatiren, daß Einigkeit zwiſchen den national⸗ 
eordneten Süd⸗ und Norddeutſchlands 
Grimm⸗Wiesbaden ſpricht über die Er⸗ 
offnungen der Nationalliberalen in Heſſen⸗ 
ſtechtsanwalt Sieben⸗Landau betont das mf 
e Zuſammengehen der Nationalliberalen, ſo⸗ 

es die Verhältniſſe geſtatten, mit den Sons 


die Gräfi 


Siege 


Opfer fiel. Als ihr nämlich vom Intendanten an⸗ 
t wurde, daß das Kaiſerpaar während der Manöver 
in ihrem Schloſſe Wohnung nehmen werde, ließ fie mit 
einem Koſtenaufwande von 10 000 Rubeln das ganze 
Schloß renoviren und bereitete auch alles Uebrige zum 
würdigen Empfang des Kaiſerpaares vor. Zwei Tage 
vor Ankunft deſſelben meldete ſich ein General der 
kalſerlichen Suite und bedeutete der Gräfin in ſchonender 

ſeiſe, fie möge ſich und ihre Dienerſchaft während des 
a uthalts des Kaiferpaares in ihrem Schloſſe entfernt 
halten. Die beleidigte Gräfin reiſte demzufolge ſofort 
Als das Kaiſerpaar ankam und ſi 


nach Warſchau ab. 0 
Niemand von den Schloßbewohnern zum Empfang ein⸗ 
fand, drückte die Kaiſerin die Verwunderung darüber 
aus, und als ihr der betreffende General die Urſa che 
andeutete, befahl fie demſelhen, ſofort nach Warſchau zu 
reiſen und die Gräfin zur Rückkehr zu veranlaſſen. Die 
Gräfin weigerte d och anfangs, dem Geſuch Folge 
zu leiſten, und ſoll dies erſt 18 directe Veranlaſſung des 
Generalgonverneurs Gurko gethan haben. 

ie Danzig, 12. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 13. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches Wetter mit Regenfällen bei 
friſchen bis ſtarken Winden aus Südweſt bis Weſt, 
h mit wenig veränderter Temperatur. 
„ IZum Segen der Zwangs -Unfallverſicherung.] 
Unter dieſem Titel e die bekannte Ver⸗ 
den von Dr. Wallmann folgende Notiz: 
Die nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaf 
weigert ſich, den Hinterbliebenen eines Maurer⸗ 


4 


geſellen eine Rente zu zahlen. Derſelbe war nach 


auch den Anſpruch darauf, ihre Frachtbezüge 
as ganze beförderte Gewicht zu erhalten. Um 

nlereſſenten Unannehmlichkeiten und die 
| von Straffrachten zu erſparen, muß bei 


werden. 
oppelmord.] Heute Vormittags 9% Uhr 


au Johanna, geb. Raßmuſſen, welche von 
trennt und mit dem Bureau⸗Aſſiſtenten R. 
em intimen Verhältniſſe lebte, in des letzteren 
ng (Breitgaſſe Nr. 107) mittels eines Revolver⸗ 


ſofort beendigte. Die beiden Leichen find 


Johanni war, wie die bisherigen Er⸗ 


e verheirathet und es waren 
finde doll ihnen hat J. 155 


abſchledet. Er hat a 
wiederholt und dringend g 
u ihrer Pflicht zurückzukehren. 


tal. 2 


und Hrn. J. Roſe zu Th 
einen Schneepflug ein Patent ertheilt worden. 


* (Stadttheater.] Raimunds unverwüſtliches Volks⸗ 


märchen „Der Verſchwender“ wird am Donnerſtag 
in Scene gehen. In der Concertſcene wird Frl. Marie 


Publikum treten mit dem Vortrag zweier Concertarien. 
Auch Fräulein Forſter und die Herren Schnelle und 
Wickerk werden dabei als Concertſänger auftreten. Herr 
Director Roſé wird den „Valentin“ ſpielen, 
Iildungsverein.] In der geſtern Abend abge⸗ 
haltenen, von Damen und Herren ſehr zahlreich be⸗ 
den Vortrag. Unter dem Titel „In der Kirche“ ga 
der Herr Vortragende eine ſehr anſprechende, die Auf⸗ 


der verſchiedenen Bautheile und C 
einer Kirche, ihrer Entſtehung, allmählichen Geſtaltung 
und Bedeutung. Von dem Thurm ging er aus, kam 
dann zum Taufſtein und zu der Orgel, 5 

irte die Grundform einer Kirche, theilte mit, wann 


und wie Kanzeln eingerichtet wurden, und beſchloß dieſe 
ſeine cultur⸗ und kunftgeſchichtliche Schilderung ni 77 5 | 
ar⸗ 
ſchmuckes und der Altargeräthe, und endlich mit der Er⸗ 
klärung, was die Sacriſtei zu bedeuten habe. Zu jedem 
Theile des Vortrages wurden verdeutlichende er | 
er⸗ 
rn. Bertling durch lebhaften Applaus. 
) dem Schachen ift er vt 

* | Jihretel der Beſichtigung nicht mehr zugänglich. Ferner 
wird der Betrieb der Waſſerwerke auf Herrenwörth im 


Erläuterung des Altarhauſes, des Altars, des 


aus den hieſigen Kirchen herangezogen. — Die 
ſammlung BD 
Durch ihn und Hrn. Dr. 
einige Fragen beantwortet. 
Unglücksfälle. Der 5 Jahre alte Knabe Paul 
Petzel war geſtern von ſeiner in Oh 


Betteln geſchickt. Auf Mattenbuden wollte Paul über 


ſich die Zinken der Gabel tief in die linke Backe, worin 
dieſelbe ſtecken blieb. Das Kind wurde nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft, woſelbſt die Gabel entfernt wurde. 


unten Sendungen ſtets das Bruttogewicht 


Bauaufſeher Hermann Johanni erſt feine | 


8 in den Kopf getödtet und ſich dann ſelbſt 
chuß ins Herz beigebracht, der auch ſein 


der Leichenhalle auf dem Bleihofe geſchafft 


ergeben haben, mit der ermordeten 


hrer Weigerung beharrte, ſoll 
0 en e e beſchloſſen: „Die heutige Verſamm fung der deutſchen 


v. Tu rini aus Wien zum erſten Male vox das hieſige 


merkſamkeit der Verſammlung lebhaft a nn 
chen Schaltung | Pau Tor Aulin und dem Pianisten Herrn Rudolf 


a Handſchreiben das Verlangen geäußert, es mögen Poſt⸗ 


die Straße laufen und lief gerade unter einen, im Schritt 
des Weges kommenden Fleiſcherwagen, von welchem er 
erfaßt wurde. Es ging ihm ein Rad über den linken 
Oberſchenkel und dieſer wurde gebrochen, weshalb er per 
Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft werden mußte. 

Das 10 Jahre alte Mädchen Roſalie Dirks lief 
geſtern Abend mit einer Gabel in der Hand in der elter⸗ 


lichen Wohnung durch die Stube, fiel hierbei und jagte zwar in Begleitung des dortigen Auſſehers. Darauf 


allen Fractions⸗Intereſſen abzuſehen bat. 


maßen: „ 


das Wort „national“ ausgeſetzt, und 


„Tod in Folge Braudberletzung.] Die hoch be⸗ 
tagte ee Retzlaff, welche am 5. d. Mts. n 
ſehen eine brennende Petroleumlampe umwarf und dabei 
von brennendem Petroleum übergoſſen wurde, iſt heute 
nach qualvollem Sn 15 den erhaltenen Brandwunden 
im Stadtlazareth geftorben. . 
55 Bolkeberidt vom 12. Oktober.] Verhaftet: ein 
Mädchen wegen Diebstahls, 1 Maurer, I Arbeiter wegen 
Widerstandes, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs 16 Ob⸗ 
dachloſe, 1 Betrunkener, 2 Dirnen — Geſtohlen: 1 
großer Dowlas⸗Bettbezug, 1 leinenes Bettlaken, 1 brauner 
Sammtkragen, 1 dunkelgrauer Winterüberzieher. e⸗ 
funden: 1 Peitſche, 5 Paar Hornfnöpfe, 1 Schlüſſel, 1 
Brille, 1 Pincenez, abzuholen von der Polizeidirection 
hierſelbſt; 1 Kamm, abzuholen von Alfons Glencza, 
Stiftsgaſſe 5/6. — Verloren: 1 filberne Halskette mit 
ſilbernem Medaillon, abzugeben gegen Belohnung auf 
der Polizeidirection hierſelbſt 5 N 
(=) Kulm, 11. Okt. Geſtern Vormittag hat eine 
Deputation unſerer freiwilligen Feuerwehr dem Bürger⸗ 
meiſter a. D. Kallweit das Diplom als Ehrenmitglied 
der Feuerwehr übergeben. Herr Kallweſt ift der Schöpfer 
dieſes gemeinnützigen Inſtituts, hat daſſelbe während 
ſeiner Amtszeit möglichſt gefördert und dies ab ‚Bere 
anlaſſung, ihn bei feinem Scheiden aus der ſtädtiſchen 
Verwaltung zum Ehrenmitgliede des von ihm ins Leben 
gerufenen Instituts zu ernennen. — Der biefige Zweig⸗ 
verein des Baterländiſchen Frauen⸗Vereins wird 
zur Aufbeſſerung feiner Finanzen einen Bazar veranſtalten 
und ſammelt Gaben, die gewiß reichlich fließen werden, 
nachdem die Kailerin dem Verein werthpolle Geſchenke 
hat überreichen laſſen. — Heute hat eine Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Schneidermeiſter Joſeph Jagodzinskiſſchen Eheleute 
aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeit im 
Namen der Stadt beglückwünſcht und dem Jubilar eine 
kunſtvoll gearbeitete ſilberne Schnupftahaksdoſe über⸗ 
ade Sale: hat dem Jubelpaare die Eheinbiläums⸗ 
edaille verliehen. 
Graudenz, 11. Oktbr. Geſtern hat Herr Staats⸗ 
miniſter a. D. Hobrecht ſich hier einer von circa 400 
deutſchen Wählern aller Parteien befuchten Verſammlung 
als Candidat für die bevorſtehende Reichstags⸗Erſatz⸗ 
wahl vorgeſtellt. Herr Rechtsanwalt Wagner führte 
als Vorſitzender der Verſammlung Hrn. Hobrecht mit 
einer kurzen Anſprache ein, in welcher er auf die erfreu⸗ 
liche Einigkeit aller Deutſchen hinwies nid d ore 
hielt darauf einen kurzen ik in welchem derſelbe 
ich lediglich über die nationale Frage ausſprach Nach 
em Bericht, welchen der hieſige „Geſellige“ über die 
Rede bringt, äußerte ſich Hr. Hobrecht u. A folgender⸗ 
2 giebt kein Schlagwort, mit dem nicht Uns 
fug getrieben werden könnte, und dieſer Gefahr iſt auch 
zwar in um ſo 
höherem Maße, als es eben die höchſte Eigenſchaft bes 
zeichnet, die jedes treue Glied des großen Gemeinweſens 
in ſeinem Streben als Staatsbürger haben muß. Unter 


der nationalen Flagge darf keine Ungerechtigkeit ſegeln. 
keine Herrſchgier und Unterdrückungsſucht darf Schutz 


Kinder entproſſen, von denen 4 ſich 5 


eine Centralſtelle für elektriſche Beleuchtung zu ſchaffen, 


der Theaterſtraße, ſowie ferner verſchiedene Läden eventuell 
Nach el Privatwohnungen erleuchten ſoll. (K. A. Z.) 


ſuchten Verſammlung hielt Hr. Archidiakonus 5 logen bleibt bas Mufeum geſchloſſen. Kataloge find beim 


ra wohnenden 


Mutter mit feinem älteren Bruder nach der Stadt zum Se derben, Sanfte und Sinherhof ‚Für 


Wähler, für eine lebhafte Betheiligung der deutſchen 
Wähler bei der Wahl Sorge zu tragen. 


Anlage, ausgeführt von der Firma 


in der Zuckerfabrik gemeldet. Eir i 
fäule erhellte die ganze Stadt, und in der Chat ſtand 
der mittlere Flügel der Zuckerfabrik, das Elutions⸗ 
gebäude, in f | 

der Zucker gewonnen wird, und in de 


fäſſer; fie find zum größten Theil ein Raub der Flammen 


gebäude gerettet werden. 
große Waſſermaſſen den Löſchmannſchaften zur Verfügung 


hinter einem nationalen Mäntelchen ſuchen, die nationale 
Flagge muß unbefleckt fein. Zu einer aufrichtigen natio⸗ 
nalen Geſinnung des deutſchen Bürgers im deutſchen 
Reiche gehört auch nicht der Haß gegen die Polen. Von 
jeher habe ich perſönlich Sympathie gehegt für die aus 
gezeichneten Eigenſchaften dieſes Volksſtammes, mit 
Freuden habe ich ſtets die hohen Verdienſte anerkannt, 
die ſich auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen 
Lebens, ſei es im Heere, im Beamtenthum oder in der 
Kunſtwelt, Männer polniſcher Abſtammung erworben 
haben, und wünſche den Tag herbei, an dem der letzte 
noch beſtehende Gegenſatz zwiſchen Polen⸗ und Deutich- 
thum ein überwundener Standpunkt iſt. Aber die 
Achtung vor dem polniſchen Volksſtamme, die Rückſicht⸗ 
nahme auf ſeine Eigenart darf uns nicht blind 
machen gegen die feindſelige Haltung gerade des 
einflußreichſten Theiles der Polen unſeres Oſtens, 
jener Polen, welche ſich in ihrem Handeln 
lediglich durch den nationalen Gegenſatz beſtimmen 
laſſen und ihn zu verihärfen eifrig bemüht find. So 
lange ſich die gewählten Vertreter unſerer Mitbürger 
olniſcher Abſtammung zu einer Fraction eng zu⸗ 

die Phalanx ibrer hartnäckige 


de auf N 
rn. Schnacken⸗ 


nommenen Hobrecht'ſch 1 0 
folgende Reſolution 


en Re 
ber freiſinnigen Partei angehör 
burg⸗Mühle Schwetz einſtimmi 
Wähler des Graudenz⸗Strasburger Wahlkreiſes erklärt 


obrecht als alleinigen Can⸗ 
6 Häßler und bittet alle 


Herrn Staatsminiſter 
didaten aller deutſchen 


„11. ; ößere elektriſche 
Königsberg, 11. Oktbr. Eine N me Fee ſtebt 
nierer Stadt demnächſt bevor. Nachdem ie ver⸗ 
1 Einzelanlagen, 3. B. in der Centralhalle, der 
Jubiläums halle ꝛc., ſowie ferner die Geſammtbeleuchtun 
Darkehmens vollkommen bewährt, beabſichtigt man na 
dem Muſter engliſcher elektrotechniſcher Geſellſchaften 


welche mehreren Reſtaurationen am Paradeplatz bezw. in 


Geſtern Abend wurde Feuer 


ktober. { 
Eine mächtige Feuer⸗ 


Nakel, 10. 


lammen, in welchem aus der Melaſſe 
0 m große Spiritus⸗ 
gegen 100 Stück⸗ 


vorrätbe gelagert find, wie es heißt, 


geworden. Eine weitere Verbreitung des Feuers konnte 
nur mit großer Anſtrengung verhütet, das Hauptfabrik⸗ 
Der Director der Zuckerfabrik 
öffnete ſämmtliche Hähne der Waſſerleitung, wodurch 


eſtellt wurden. Das Gebäude mit ſeinen werthvollen 
Einrichtungen, Spiritusvorräthen 2c. ſoll bei vier Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften mit etwa 200000 & ver⸗ 
ſichert ſein. (Oſtd. Pr.) 


Wermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 11. Oktober. Seit heute iſt das königl. 
Hygiene⸗Muſeum (Kloſterſtraße 36) dem Publikum 
geöffnet. Für den Beſuch ſind folgende Zeiten beſtimmt: 
Sonntag von 11-1 Uhr, Dienſtags und Freitags von 
10—2 Uhr, koſtenfrei Mittwochs und Sonnabends von 
10-1 Uhr für Vereine und Inſtitute. An allen Feſt⸗ 


ortier zu haben. . : 
8 Fran Amalie Joschim gab geſtern ihr erſtes 
Concert bei Kroll in Gemeinſchaft mit dem Violiniſten 


anzer. Der Letztere iſt bekanntlich ein Danziger. 
Königin Victoria von England] hat in einem 


Ansel 1 0 F 5 ſie, 9 ng 1 
usſehen gemäß, als alte Frau darſtellen. — 
ang in den Kreiſen der Damenwelt dürfte 
jerüber nicht gering fein, 0 te: 
5 Breslau, 1. Okt. [Durchgegangen! iſt mit Hinter⸗ 
laſſung einer großen Schuldenlaſt eine hieſige Brauerei⸗ 
beſitzerin, die für ſehr wohlhabend galt. 
München. I Die Aönigsſchlöſſer.] Das Königshaus 


ſeit 1. d. wegen der vorgerückten 


Chiemſee und im Linderhof mit dem 14. d eingeſtellt: 
mit Ede des Monats werden für dieſes Jahr die 


den öffentlichen Beſuch geſchloſſen 

Petersburg, 8. Oktober. Die unter dem Namen 
Goldhändchen“ berüchtigte Taſchendiebin Sophie 
Blüfſtein, welche bereits mehrmals aus verſchiedenen 
Gefängniſſen entflohen iſt und es ſogar verſtanden hat, 
aus Sibirien ſich einen Weg zur Freiheit zu bahnen, 
entlief kürzlich aus dem Gefängniß in Smolensk, und 


wieder arretirt, iſt fie, wie wir dem „Pet. Lift” ent⸗ 
nehmen, nunmehr wieder aus dem Gefängniß in Niſhni⸗ 
Nowgorod entflohen. 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Danzig, den 12. Oktober KNehe 60-75 3, Hirsche 20 bis 30 3, Dambirſch falle lebha’ter, fang, Forde vares Ball m, 
* en s ‚ . E g RE, ud k „ 1 N chezAnieihen| 
| Berlin, den 12, Oktober. Getreidebörſe. (O. d. Morſtein) Wetter: Bei 5.8, Wildſchwein 20—35 J. Ye Pfd., Nebbühner, aasee Betrente dbesptst, Beazene add prensische 
Ge d i ore v. 11. 4 bedeck f ühl 8 junge 120 f., alte 80—90 S., Faſanen 3 bis 4 4, verkehrten in fester Haltung ruhig, inländische dann - Prioritäten 
8 edecktem Himmel kühle Temperatur. ind: W. N 2 : , Bank-Aotien waren zu- 
Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 85,90 86,50 Weizen. Inländiſcher hatte bei ſchwacher Zufuhr Wachteln 50—60 9. wilde Enten — , Haſen nee densapter er wen, ee Papiere font und 
Okt,.Nov. |150,00| 151,00 |Lombarden 126,50 177,00 J ſchweren Verkauf, Preiſe aber ziemlich unverändert. 38,50 % der Stück. Krammetsvögel 13—18 d. 97e Stück. vu. 8 dehwacher Eröffnung fester und lebhafter. 
April-M 159,70 159,25 Franzosen 388,00 386,50 Von, Tranſitweizen find zwar einige Ladungen verkauft. Auerhahn 34,50 , Birkhuhn 1,75 bis 2,50 M de | Inländische Eisenbahn-Aotien behauptet und ruhig. 30 000 440 
Bogen Cred.-A.ctien 453,00 457,00 | erzielte Werthe aber eher etwas niedriger, Bezahlt Stück. Schnepfen 2,50—3,00 £, Bekaſſinen 50—80 3. Jr Deutsche Fonds. R 270 2% 
Oktober 127,50 128,00 |Dise.-Comm, 210,90 212,10 | wurde für inländiſchen gutbunt 1304 145 . beübunt Stuck — Geftügel: Fette Gänſe due a 50-70 Sentseng Badens ant. I a a eh 
April-Mai | 130,50, 131,00 Deutsche Bk. 166,40 167,60 | 135/68 144% 4, Sommer» 135/68 151 4 Ju Tonne. Mageres Geflügel ift nur mit Mühe und zu ſehr [ Xonsolldirke Anleihe eee e 
Petroleum pr. Laurahütte 69.90 71,25 Für polniſchen zum Tranſit ordinär bunt 1264 180 4, niederen Preiſen unterzubringen. Gänſe 2,50—3—6 H, | gate Bak ee e EL 
4 Oestr. Noten 163,00 163,20 | bunt beſetzt 1283 130 4, bunt 1268, 128/98 und unge Enten 1,00 —1,50—2 &, junge Hühner 55—80 4, reuss.Prov.-Oblig. 1 18,30 
Oxtbr.-Nov.] 22,00| 21,70 Russ. Noten |192,65 194,40 | 1298 132 , bunt glajig 128/98 134 4, gut bunt alte 1—1,70 &, Tauben 30—45 ., Poularden 4,50—8 & } Westprouss. Prey.-Obl. üttloh-Limburg «.. | 780], 
üböl Warsch. kurs 191,90| 194.00 | 131/2@ 134 4, hellbunt 124/58 132 M, 1297081857177 eee ap Gr nah — 2 
Okt Nor, 44,30 43,90 London kurz 20,89% 20,39 , 1318 135% 4, 1228 bis 1257 138, 4 Ei Tonne. I, Viehmarkt. e n 
April-Mai | 45,50 44,70 London lang 20,27 20,285 | Termine Ofter. 134 M Br., 133½ M Gd. 5 Nor. Berlin, 11. Oktober. Städtiſcher Centralviehhof(Amt⸗ eme Pfandvz Tasche uns. 136.35 125 
iritus [Russische 5% 133%, M bez, April⸗Maf 139 4 bez, Juni Juli 142 | licher Bericht der Direction Zum Verkauf flanden: | 42 en e, 1 9880| 
ktbr.-Nor.| 36,600 26,50 f S W. -B. g. A. 63,600 64,30 [ bez., Juli⸗Auguſt 143% M Br., 143 M Gd. Res 2928 Rinder, 10 013 Schweine (daruuter 1011 Bafonier), | Ponmnsche Br 4e. Wend: 1876 
A 108736 eo Ber. Dre gulirungspreis 133 A 1238 Kälber, 12877 Hammel. Das Nin dergefchäft | Westpreuss. Phadbs. 96 | Südusterr. — 5 255 
51 2 ee b. Oelmühle 16889 110 Roggen inländiſcher erzielte unveränderte Preiſe. e glatt ab; Waare mittlerer Güte war 5 — 2 
Plandbr. 99,80) 29,90] do, Friorit. 108,25 108,25 | Von Traufit iſt eine Ladung polniſcher 126/78 zu uns F n € 17 28 io daß Dagegen, 9 7 der 2. 4 1 Ausländische Prioritäts- 
0. 1 awka St-P. 1 . Inländiſche ; f . 
a ee a pe a gr 
ng.4%Glär.| 84,40 84.90 [Ostpr. Südd. „10 [* 1208 dr Teune. Termine Ott.⸗Novhr. inländiſch San # Fleiſchgewicht. — 77 50 der Markt in | rea, de. | +Kasch.-Oderb-gar.a. 
Een l 5930 5.50 O den . | 22.5 | 1124 Br, 111% Ob, kauf 5% B. e en ee 160 L im Bere — men. 


Ed., Rovbr.-Dezbr. inländiſch 112½ Br., 12 Gd. Gatoner een Export um 3 A Ar 100 8 im Preiſe. Ausländische Fonds. e, ein 


er Russen 98,25. Danzi Stadt- ihe —. A re i i i i R 
155 Fang Bee mike, 418 April⸗Mai inländiſch 120 A Br., 119% , G»d., tranſit beinzert . 15 zuhigem Handel im Preiſe une enen. gelen, f | 9470 . Nordwestk. 
Hamb 11. Ottob 96, 96% M bez RKegulirungspreis inländiſch 111 &, fa 51 If arkt wurde geräumt. La. cg. 53 Oenterr. Pap-Ronie. 1, | — do. do. Tiptel. 5 
5 urg, 11. er. Getreidemarkt. Weizen loco ; 4 4 8. 50—51, IIIa. 46—49 A der 100 fl mit 20 % Tara, do.  Silber-Renis | Au | 09,10 | +Südörierr. B. Lamb. 
ſtill bolſteinſer loco 148,00 154,00. — Roggen loca unterpolnifch 91 4. tranfit 91 . Bakonier 42-44 & mit 50 u 7e Tara Stick. Der vn Agen d. 1 ner Nordea DIT 
ſtill, mecklenburgiſcher loc 128135, ruſſiſcher loco Gerſte. Inländiſche große in den gelben und Kälber handel geſtaltete ſich lebhaft Ia. 49— 57, Ia de. Taplerronts 146.60 Unger. Nordostbabn 
ruhig, 58—100. — Hafer und Gerfte ruhig. — Rüböl'] geringeren Qualitäten ſehr ſchwer verkäuflich und feit 3 30—47 3 de 8 Fleiſchgewicht Der Ha mi a de Geldrente 1 75 1 k 
ſtill, loco 40%. — Spiritus flau, 7 Oktober [riger Woche 2—3 K billiger. Andere namentlich feine] perlief bei unveränderten Preiſen und geringem Export Ong. Om.Pr. L Bu | 5 | 8170 | HOnarkom-Auom ri. 
26 Br. Ar Noy.⸗Dezbr. 26 Br., er April Mai Qualitäten ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſche ſehr flau und hinterließ i h 4 5 Rus.-Engl. Anl. 1% „ 106,8, Kursk-Cnarkew. . 
5¼% B Mai⸗Juni 257 je 1 f kleine weiße 1108 106 , große 113 4 115 , beflere ] Heberſta . do. dc. Au. 1% | E | 8845 reren „u. .- 
25% Br, die Mai⸗Juni 25% Br. — Kaffee ruhig, 1198 1148 und 1208 126 A, weiße 1178 129, 130 M, | eberftand. Ia. 44—50, IIa. 32—42 9. er A Fleiſch⸗ de, do. Anl. 1% é | % Mosko- Man ı..» 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum feſt, Standard 1138130 A er 2 Erbe Le e, 15 ch. gewicht. de. do. Anl. 1% | v | 98,4° | Moske-Smolongk . 
wii 2. 585 er z 7 2 850 25 Gd. e130 4 . Tonn 5 bezahlt irbſen inländiſche Koch⸗-—— Schiss 4 de, a , it se ne 
onbr.» Dezember 6, — Wetter: n. 060 5 . e. 5 1 86,50 | {Warsehnu-Toren. « , 
i Beiritus loco 37,25 Gd. kurze Lieferung 7 œ.l» Re do. do. Aul.zsiy 1 3456 
ale “elmnbarh i de ea deen De N * 1 26. bez., April⸗Mai J % Gd. egen; Fachmann d Raste Stettin, 125 = 85 155 sn Bank- und Industrie Aotien. 
mae a. M., 11. Oktober. (Effecten-Secietät.) | Auguſt 38, 155 Gd Gd., Juni⸗Juli 35 „ Gd. Julie] Güter, — Vorwärts, Wonmode, Peterhend, Geringe. e. it der,; e n 
(Schluß) Exeditactien 227%, Franzeſen 193%, Lem⸗ ZUIUT : | — Irene (SD), Wyk, Stettin, leer. — Hjalmar, Gleie, de. Silent. e. Anl. | 3 | 680 | Yorliner anleger 48e 
barden —, Galizier 158%, Aegypter 75,80, 4% ungar. Fraſerburgh. Heringe. de, de, f. Al. 1 454 Berl. Prog-uHand-B 8,164 
Goldrente 84,70, 1880er Ruſſen 86,00, Gotthardbahn Productenmärkte. Geſegelt: Adele (SD), Krützfeldt, Kiel, Holz | rormziguiene Fr. 4 24360 Bremer Dank, f. 300 8“ 
12895 Westi Commandit 212,10, Mecklenburger Königsberg, 11. Oktober. (v. Portatius u. Grothe) und Sprit. i anerk. Anleihe .. %, -+ badge fe. Ben 
„Wien, 11. Oftbr Shtub-Ennfe) Dehsrr. Papier-] Weisen Te 1000 Silo boähunter 1208 136,50, 1284 Angeko a 2 . 1 Honyork. e der e e e 
83,85 30 er S 138,75, 1308 141,25, 143.50, 147, 1818 und 1324 agelommen: Clara Peters, Malling, ang. kalle Banis .|6 146040] Pauede Danke... 128780] 9 
reute 83,85, 5% öſterr. Papierrente 100,90, öſterr. Silber» 148,25, 1327 143,50 4 b 5 2.1338 15 . — Mecklenburgs Hauswirthe, Wachsmuth, Ruminische Anleihe | 6 | — Deutsche Nauk. 123,36 8 
rente 85,00, öſterr Goldrente 115,90, 4% ungar Gelbe 154 be. — R a 0 EL 105 Hl 0. ae. 4 10870 | Dontsche Mil. m. Wo 180 6, 
rente 104,374, 5% Bapierrente 92,90, 1854er Loeſe 131,50, 112.50 125 /e® 118 SR er 50 1 inländ. 120 n Deutsche Hypoth-B. 18. 
1800er Xaole 140,25, 1äßder Soofe 16975, Grebitionie | joop 190 .& bes, ruf 1237 84,25 4 ee S 1 Da ne gang! 
. i 8 ’ 2 ’ Ser . 8 ‚ar Grundor. „2 
eee re Ta de ee — ̃ĩ˙ tens SE re 29 
, | aelenenberfer Eteugn Mannes | EEHEET 1, EEE een IE 
3,75, Nordweſthahn 1,00, Elbthalbahn 171,50, N e e ar Na en an der biefigen Börſe ausgehängten i Fu... % 10,4% been Dorn 110 
Eliſabethbahn? 2,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,00, Nord⸗ ruſs. 102,25, 103,25, 104,50, 107,75, 111, fein 114,50, | RNapporten haben am 11. Oktober die Plehnendorſer | Tenn 0. 10 90 Magdeb. eth. Bl. ee 45 
Bahn 2315,00, Conv. Unjondank 209, Anglo⸗Auftr. 111,50, | 115,2, 117,75, . d. Waſſer 104,50, 106,50 „ bez, Schleufe paſſirt: Ur. Gee aer, % [11480 | Meiningen Erben nn 148, 10 8,3 
: ‚11150, graue 126,50, 133,25 M bez., grüne ruf). 106,50, 107,75 | f de de. a 4½ [116.90 | enter, ent tag | = | 54 


deo. do. do. dm 45 10 0 Soe. ek 48,66 
r. Kyp.-Abblen- IIK. 11779 er Prov. re 
j * 9085 5 4%. 2 Prousz. Bodes-Orodlt. 107% 5%. 
do, d. 403,00 | Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 136,26 u 
Pr. Hyp-V.-A-G.-G. 4½ 1 8:56 | Achaffkaus. Bankver, 87,u0 - 


Wiener Bankverein 103,00, ungar. Creditactien 289,25 : | 
Deutſche Plätze 61,20, Lenin Wechſel 124,85, Pariſer % bez. — Bohnen 1 Fil 122, 48,5 

Wechſel 49,35, Amſterdamer Wechſel 108.80, Napoleons hes . Widten de 1000 Kilo 95,50, I 00, 109,25 „ bei, 
9,90%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,22%, Ruſſiſche I -_. Buchweizen 77 1000 Kilo rufl; 103 M bez. — Leine 
Banknoten 1.1944, Silberconpons 100, Länderbank 217,75, [ ſaat 7, 1000 Kile hadfeine russ. 194,25 & bez, feine 


2 raften. 

Stromab: 2 Traften kieferne Balken und Mauer⸗ 
latten, Rußland ⸗ Rosenblatt, Schulmann, Duske, 
Körbers Land. 


) Schiffsgefäße. 
Tramway 198, Tabakactien 54,75. ruff. 177 M bez., mittel 148,50 bez. — Rübſen Yr | 5 5 i 5 do de. do. 4 1070 Schleg. Bankrereim . 18, 
Amſterdain, 11. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht) | 1000 Kilo 154,25, ruſſ. 150, 152,75, 155,50, 157, 159,75, | ee: ee Denis. | ee. a > Di 1246 aut. Feen ANA] OR 
Weisen auf Termine unverändert, Ye November —, 7 fein 162,50 & bez. — Dotter r 1000 Kilo ruf. 5 e 1063 arıon der Cee 30d, 80 
Mai 213. — Roggen loco niedriger, auf Termine ges | 2879, 140, 150 % Hanfſaat ruf. 123 M bez. — Thorner Weichſel⸗Rau wort. do, di. 4% 1108,80 Leip z Teuer, ben.. A880. ge 
ER e e ee e kai 25 Die 1 804 B ede 8 . AEhEn Ebern, 11. Oktoper. — Waſſerſtaud: 0. Kain Inndachnn 2, Berges dee 270 3% 
aps Nr Herbſt — Fl. — Nüböl loco 21½, Mr Mai 55 tober 38¼ AM Br., e Nopember 38 A DE Db: W. Wetter: bedeckt, Nachts Regen, kühl. F 1. B. amibungen. . 30.0% 33 


22%, Jer Herbſt 211%. v.⸗März 381, % Br., Ye Frühjahr 39½ M , ne 97. Rerl. Pfordebahn 3, 21 


„London, 11. Oktbr. Getreidemarkt. (€ icht, Ir, Mai⸗Juni 40 AM Br. — Die Notirungen für ; 5 8 91 N 3 ö Bort. Pappsa-Fabrik | 84,00 
Weizen ruhig, bei weichender e been ruſſiſches Getreide gelten tranfite. : en ei Letterie-Anleihen. cee n 250 0 ＋½õ 
Weizenladungen ſtetig, Mehl träge, feinſte Malzgerſte Stettin, 11. Oktober Getreidemarkt. Weizen matt, teinfohlen. — Kray; Barg; Schmiedekohlen. | Aut. cba (6 188% Danziger Oelmühle . . 9,380 10 
theurer, ordinäre träge, Hafer % bis % sh. beſſer als loco 145--153, 7 Oktbr.⸗Nov. 153,00, %r April⸗Mai n Danzig nach Warſchau: Krüger; Ollendorff; er, chm. Anis | & 158, 0 de. Frieritäts-Act. 1188,26] 
in der letzten Woche, andere Artikel ftetie. . Roggen matt, loco 116 bis 123, Yr Oktbr⸗Noheiſen. — Schlattkowsk: Ick; arz. — Autrick; ] Stk. Franien Fiib. | 3 Berg- U. Hü Usch. 

Len don, 11. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in Nos. 123,50, Je April, Mai 128,00. — Rüböl matt.] N Beſtmann; cauſt. Soda, Schlemmkreide, Borax. 4 b, | 3 Berg: 8. Bi a 
der Woche vom 2. bis 8. Oktober: Engl. Weizen | de Oktober 42,70, For April. Mai 44,50 — Spiritus | — Ick; — Burnidi; Bräutigam; Noheiſen. — . h 

1 5 5 . % 


Dart. Yukom Bio » 
Könige- 05 8 ae 
&tolb®! o..s * 
„ 1080 6 
iadtorle-Kütts . . 1 — 00 


71.88] Ya 


matt, loco 35,80, % Oktober⸗November 35.80, Yer 4755 8 Sci Sri 8 
Nov.⸗Dezember 36,10, 9% April⸗Mai 38,10.— Petroleum Wuttk e 1. an We 
verſteuert, loco Uſance 1½ % Tara 10,80. Be el Roheiſen. — Burſche; Beſtmann; 40. Lone, 
Soda — Kähne; Beſtmann; Roh⸗ „ar donne 
ck; Ollendorff: — Krupp; Ollendorff; r 
Engelhardt; Beſtmann; Rohſchwefel. — Seeberna 100 k. bonn 
Co; cauſt Soda, Sodaaſche. — den Lam. An 103 
Sodaaſche. — Wolff; Bräutigam u. 

tigam u. Co,; — L. Mielke; Ick: 


4993, fremder 43 369, engl. Gerſte 1894, fremde 30 534, 
fande e Freue, ei, Daleı 2881 
: rts. Engl. Mehl 17736, 

25 En ee und en el 4 ’ N fremdes 

andon, 11. tober. An der Küſte angeboten 
Weizenladungen — Wetter: Pracht 1 


= 
= 


! 


Sanse 


I er | F. 2 remer; Ick; — Löpke; Ick — ö = e 

4 ef > 0 7 1 4 0 * ’ U N hi 1 „ 15 

1 „Oeſterr herrente 128 **, Pe April⸗Mai 130% f i r Noheiſen. 5 Eisenbahn-Stamm- und 2 1 
1 S Goldrente 4% ungar. Goldrente 84, | 108 bis 45 „, mellpe. 118-127. „ po d Zen 9155 e en a e Stamm Prioritäts-Actien. 7 
ö 8997 panier 63½ 4 unit, Aeghyter 76. 3% gar. uckermärkiſcher 119-128 4. ſchleſiſcher und böhmiſch ene Jil Wenz; Schlei e e 
0 an er, 38. Ottomanbank —. Suczactien 81%, | 120 bis 130 &, feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preu⸗ un, calc Soda, Chlorkalt. Heringe, Oder. — erase . 46,40 9 de. ner. 

en a Pacific 74, 5% vprivilegirte Aegypter 97%. | Rilcher 133 bis 138 „ ab Bahn, rufl, — M ab Kahn, Gehrke, Beſtmann; Schlemmkreide, cale. Soda, | Yeris-Dresen . . | 340u| ® Fee 
a latzdiscont 2% 2. "N Hr Oktober 110-1091 4, Yr Oktober⸗November ; „ ble dere: | = e 5% 
ntwerpen, 11. Oktober Petroleummarkt. (Schluß⸗109½ 10 A, due November: Dezbr. 109 ½ —109 4, Von : Eiſermann; Lichten⸗ b 530 Hi RAR 2 


Daekn ten 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez, 157, er April⸗Mai 112% 4 —, Gerſte loco 113.180 M ſtein; feu ine, l: Siewert; Eebſen⸗ do. do. 47 Pr. 0b, 0 6 


Br., u November 15%, Br., Yır Nobember⸗! — Mai 108 bi 7 1 d 
4 5 5 er⸗Dezbr. 157 Mais lece 108 bis 115 4, %. Oktober 109 ¼ , Nerdbadpen- Arber. 80,60 — Soperelus:: 
| Br., ea Januar⸗März 16 Br. Ruhig. 0 57 m Oktbr⸗Noybr. 109¼ , Jar Nopbr.⸗Dezbr. 1095, A, im Ste- Pr. 4 19,66 4½ 0. nee 60 „ 1255 
ö 1 en 135 Orttor. Baumwolle. (Schluß bericht.) 7 April⸗Mai 110% AM, % Mai⸗Juni = M — 1 1 und | bor. We 5 
Ern atz 10.000 Ballen, davon für Speculafion und Kartoffelmehl loco 16,60 A, Yr Okt. 16,60 , der Oktbr⸗ e ee e, eee 
Kefer 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche] November 16,60 A, 7. April: Mai 16.70 % — Trockene ib. t r. e, Feen Bankaaken .. Fr 
= rung Februar⸗März 5¼4 Käuferpreis, Suli-Auguft ] Karteffelſtärke loco 16,40 M, Pr Oktober 16.40 4, eden aud Thon: Zender; wel bein SA. we, e 
5 b. f | er Okt.⸗Nobr. 16,40 *, Ye April⸗Mai 16,60 A — a. eule. Soda, Alaun Mennige, Saar f 44 4% |mnustsehe Besen: . 119840 
Wezzen beha ü 00 (Schlußbericht) | Erbſen ine era 111 27 A, Koch⸗ gen, Speichen. 9— nn —— 
e ober 22,60, % Novbr. 22,60, waare : — Weizenmehl Nr. 00 22,50— a Danzig nach Thorn: Rochlitz; { i 
250 23,10, J% Januar⸗April 23,25. — Roggen 21,00 #, Nr. 0 21,00 bis 20,00 % — Roggenmehl meld, Lickfett; Hasloh de Meteorologische Depesche vom 12. Oktober 
i JꝓddddddddàdTd een 7 Olszewell Licfert; — 8 Uhr Morgens, 
50,60 Node e bebpt., a Okt. 50,60, der Novbr. fl Marken 19,50 4, rer Ditober 17,65 , „r Oktober⸗] Muhme; Lickfett; Gaskohlen. — Tietz; Wolff; Steinkohlen. O.iginal-Telegramm der Danziger Zeitung 
Nübel Ze Nov.⸗Febr. 50,75, % Jauuar⸗April 51,50 — | November 17,60 , Ye Nobby ⸗Dezbr. 17,60 , dir Von Rüdersdorf nach Duinowo: Meilidi; Kirſtein | = : e 
Sr au lei 2 ey Vad: Jane Es 53,75, Daa Ion, 21,60 . 15 Aireb 9 A, Ver e. ; PEFT 7270 1 
2 r t. 54.25, er Januar⸗April 54,75. — ai⸗Juni — — öl loco ohne Faß 43,5 K, mit Cüſtrin a. O. und Danzig nach Thorn: Peters; 865 8 5 x 538 5 
. Doe die Oktbr. 41,00, er Novbr, 41.00, | Faß 4, Dee Oktober 43,7 M, Jar Okt⸗Novbr. 43,6 K, geh, Knape; Seife, Paraffinkerzen, Zinn Stationen, f Wind, Wetter, 58% % 
lr Bede 41,25, er Januar⸗April 41,75 5 e * 42 5 e 5 A, pa pier, Confect, Gurken, . EEE gs |e 
au . 72 Der ril⸗Mai 44, 8 Mai⸗Juni — | . Stromab: falle 8 70 N 5 age 5 
Nenn (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare Petroleum loco — A — Spiritus loco ohne Faß Lerner, Baier u. Harſchenberg. Tonstadell dee ene «= 1.388 | 8 ST bene en 
italieniſche 3% Rent Rente 82,80, 4½ 7 Anleihe 110,55, 36,6 86,5 A. Ar Oktober 36,9.— 36,5 , Ar Öl. 2 Traften, 3050 Balken, Mauerlatten und Timbern, Sanna. 1 us 080, 3 heiter 5 | 
ungar. 4 GHolbrenſe 35, Agellere, Önlbrente 905, Nopbr. 86,9—36,5 „. Ye Novbr.⸗Dezbe. 37.1— 131 Rundtiefern, 372 mehrfeche und einfache eichene, | sreckholm. . - - de fn — | Nebel 5 u 
ranzoſen 486.25, Ron 85%, 5% Nullen de 1877 102, | 36,7 4, er Dez Januar 1887 — en, due April⸗Mai 5640 mehrfache und einfache kieferne Eiſenbahnſchw. | Hapsranda. . . . | 758 | NO 2 | bedeckt 1 
dbb Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226,25, 38,6—38,2 4, fr Mai⸗Juni 38.838,38, 4 Karpf, Karpf u. Kiehl, Ulanow, Deſſau, 6 Traften, | deen... 705 e 
13,92 ½ Tatzen Erda Convert. Türken Magdeburg, 11. Oktober Zuckerbericht. Kornzucker 579 Weißbuchen, 1800 Rundkiefern. a u Se ne TB 
Spanier 639, 8 0 rebit mobilier 272, 4% excl. von 96 % 20,20, Kornauder, excl. 88e Henke Borenſtein, Braff, Tarnaguſſa, Thorn, 3 Traften, 83 ee e dee e | 
1410. 4% Aeg Sera 1 502, Credit foncier | 19,10 , Nachproducte excl., 75% Rendem. 17 4 873 Plancons, 1081 Balken, 185 Sleeper, 6611 Faß⸗ felder 457 85 3 | 'weikig 15 
de Pari 2 „ Suez⸗Actien 2066, Banque | Nuhig. — Gem. Raffinade, mit Faß 25,75 4 dauben, 1836 doppelte und einfache eichene, 552 runde, Aue 257 | 8W 3 been, 2 12 |, 
arıa 745, Banque diescompte 530 f 18 it F 2 f a „gem. art g 0 \ ae 22 0 10% | Bew 2 | wolkig )) 
London 25.31, 57 pridif compte. 530, Wechſel, auf] Melis I. mit Faß 24,25 Still. 2161 doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchw. | Smineminde e. 18% | W 1 1 N 
Heusdy Herte rl, Woramunketen kl — | _Seoiher Wocktbalke VVV | aeaent ie 1 ie = 3 een en 
b 5 i 7 | Mauerlatten, 15 eeper. ene! { 
| Rother art, 11. Oftober Wechſel auf London 4,81, Berliner Markthallen⸗Bericht. K Berl. Hols Comtoit, bse gh Da ke) 13 Tprrerucg A e 
2.8, die Mai 1887 0 525 d Dktbr. 0,81%, er Nophr. Derlin, 11. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und Schulitz, 1343 Balken und Mauerlatten,. 12220 ein⸗ el. Re] FOREN 1 1 1 | 
9,44%. Fracht 4 d., 3 we Diehl loco 9.85 Mais Gemüſe: Ung. Weintrauben 24-26 , Dehfenangen fache eichene, 595 einfache und mehrfache kieſerne | Wiesbaden. . » . 765 0 — | wolkig EL 
vades 4% 1 er (Fair refining Musco⸗ und Muscaleller Weintrauben 26 — 28 3. Neue e f München! ı © + ao 86 3 | wolkig * 
ben, 9 Traſten, 4783 Balken und Mauerlatten, dena 162 1 | halb bed | 7 
715 , Aepfel 4 2561 Tafeläpf ſägte eichene Eiſenbahnſchwell B | ger | w Be. 
— nn fen + Tafeläpfel 7—15 M, ſägte eichene Eiſenbahnſchwellen. reslau . i 1 5 
anzi feinſte Sorten bis 30 4, Pfirſiche 20-304 7 Ctr. Ananas ER Ile d Alx 80 ace | 1 | 
D nziger Börſe. 2.503,00 % dee Pfd., neue ſaure eingelegte Gurken Schiſs⸗Nachrichren. Man. cn a 18 x 1 | wolkenlos 15 


1 Nebel. 2 Nach's Regenzchauer. 8 Nachts Regen. 4) Nachts 
Regen. 5) Nachts sta: ker Nebel, 6) Gestern Regen. 7) Starker Thau- 


Bcala tür die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 == mansig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = heil, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum iſt e Schottland 
erſchienen, über Großbritannien friſche bis ſteife ſüdliche 
und ſüdweſtliche Winde verurſachend, während das 
Maximum über dem Alpengebiete ſich wenig verändert 
hat. Bei ſchwacher, nur an der weſtdeutſchen Küſte 
friſcher, meiſt ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 
über Deutſchland veränderlich und meift kühler, fo daß 
die Temperaeur jetzt vielfach unter der normalen liegt. 
Faſt überall iſt Regen gefallen; an der Odermündung 
in Gemitterbegleitung. Die oberen Wolken ziehen über 
Deut ſchland mit dem Mittelwinde. 

Deutſche Seewarte. 


Amtliche Notirungen 5 5 . 5 
Wei am 12. Oktober 1,50—1,80 AM der Schock, Zwiebeln 2.252,75 M Kar »Dtioder Der aiich den 
fegen wei 88 140 9 e | toffeln weiße 3,504 „, rothe 2,80—3,00 M, blaue „Solide“, von Petersburg mit Pee nach Gothen. 
hochbunt 190 1557 0 2.00 — 3,60 % Pr 100 Kilogr. Schalotten 6—7 ,, burg, iſt auf Oeland geftrandet und voll Waſſer. 
beilbunt 1261332 135150 51 Teltower Rübchen 9—12 , Melonen 15—20 A Swinemünde, 10. Oktoher. Der Subventions⸗ 
bunt 12613047 14481 130 151 r Ctr., Sellerie 7—8 4, Meerrettig 7—12 M, dampfer „Preußen“ wird morgen eine Probefahrt 
roth 126—1354 13515341 AM bez. Blumenkohl 20 bis 50 4 Ye 100 Stück. — Ge⸗ nach See machen und nach gutem Ausfall ſofort nach 
Saane 1291338 15144485 ö Öiieelane” 120 10 5 he % Due 19 1 Beſtimmungsort Bremen via Kopenhagen weiter 
x 2 * u Y AV TA, D 1 e ale O, i ehen. 
Auf de 2 80 5 5 bunt lieferbar 133 4 100 bis 1,30 4, großer Belienteßaal 1,50 A Der 5 Shields, 9. Oktober. Der Dampfer „Holmſide“, 
183%, Gd 0 70 Diele AM 1 195 % Br., Pfand, Flundern, kleine 2,00—3,00 , mittel 3,50 bis | von der Tyne mit Kohlen nach London beſtimmt, 
De: eh . 92 dee antun 1495 6.0 4. große 8—16 ⁊½, Bücklinge 1,80— collidirte während dichten Nebels unweit Whitby mit 
Roman fer men Mndun 1 5 4 Br., 143 4 Gd. 
loco unverändert, 5 F 
grobtörnig Ir 1208 10 11 4 von 1000 Kitogr. 


4,00 , Dorſch 3-10 4 der 100 Stück, Sprotten 40— dem franzöſiſchen Dampfer „Felir Depeaux“. Das 

50,9. m Bund. — Seeliſche Lachs 1,00-1,20— | Ieptere Ogi ſank, die Männſchaft wurde von der 

3555 „Zander, große 0,80 —1,00 &, Hecht 40—50— „Holmſide“ aufgenommen und nach der Tyne zurück⸗ 
Regulirungspreis 1908 l . 9. Steinbutte 70 bis 80 9, Seezunge, große gebracht. 

a dice 111 &, 1 lee 50 9.5 10—25 Apart 5 1 11: . Der Hamburger Poſt⸗ 

N 8 D „ 2 1 1 . FR 1 Ben: 7 U 5 7 

1 1105 Ye Oktbr.⸗Nov. inländ. 112 4 Br., 4060 g. 9e Stück, Dorſch 5 1 dente rut 1 5 Agerroffen. e e e 


d., tranſit 92 Br., 91 Der a 
Dabr, inländ, 119%, 4 Br., 112 G8, de Ari. 
ai Ah: 120 & Br., 119% Gd., tranſ. 96, 


Butter: Bei größerer iſt di i er 
etwas flauer, die Pfei alter ſich oh | %erliner Fondsbörse vom II. Oktbr. 


eſt. Frische feinfte Tafelbutter ꝛc. 125 bis 130 % ie minen Börse eröfnete in schwacher Haltung und mit zu 


Meteorologische Beobachtungen. 


TIEREN e re 
— 


Gerſte ez. feine Butter I. 115 — 122 , II. 100 — 112 4. meist yenk veränderten Coursen auf eg “abier. Die von 2 8 Barometer- Stand 0 rater 1 17878 
1192190 Ge von 1000 Kilogr. große 119—119@ III. feblerhaftes5—95, Landbutter 1. 95—100, IT. 85—90.M, | „ee rtigs Mech ichen be |- 8 3]. Millimetern. ee 
Erbſen 2 EN 1108 106 AM. galiziſche und andere geringfte Sorten 55 bis sinflassten > Speculstion unehnstig, 20 dass des Angebot bald ins = ER 
5 4 EA N 1 70 1 3 = 27 2 1 i i h o *g 
CC f. de Yan nen hen | 3 5] 38 | 28 IS Dateien 
Lieferun 87 . iter locs 37½¼ „ Gd., kurze chweizer äfe . 56—63 A, II,50-55 M, HI. 42—48 M., | belangreicher Deckung: n verübergehend eine Befestigung der Hal ung 2 155,3 8.9 8. mässig, bez, I. Regen. 
No 9 bez., Nov.⸗Dezbr. 36 HM bez. Qu. ⸗Backſtein I. fett 20—25 AM, II. 10-16 M, Lim⸗ geltend, doch trat geren Börsenschluss wieder eine Abschwächung 12 757,1 13,4 W., mässig, hell u. bew. 


Hencker matt 5 i ür heimi 
Er „ a 0 9 ; i Fiat hervor. Der Kapitalmarkt erwies sich fest für heimische solide An- 
fr Dafis 830 Rendement incl. Sack burger I. 30—35 , U. 20—25 A, rheiniſcher Hol⸗ lagen, 7 fremde, festen Zins ende Papiere der Haupt endenz 


e Ye 50 Kilogr. 19,25—19,15 % binde 85 

„ 19, . 8 65 A, amer I. 60—70 , II. 56—58 A franzöſiſcher Ü zweigo hatten bei fester Gesammthaltung mästeise Umsätze für sich. 
x h ; . a 9 rivat Diae 2¼ E 5 An i nal! 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Neuſchateler 16 M er 100 Stuck, Rogusfort 1,20 bis ediert wurden gerechte!“ Heilt Asıler mu cinisen Serwane 


1.50 4 Gr 8 — Eier 2,70 2,75 , her Schock. — Wild: 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Their und were 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
9. Röckner, — den lokalen und provimziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil unt 
Jeu übrigen redactjonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſenntenthellex 
% W. Kafenmnn, ſämmtlich in Danzig, i 


länder Käſe 45—58 M, II. Waare 35 &, echter Holländer entspreehend schwach lagen. Pie Osssawerthe der übrixen Ieschäfts- 


kungen ziomlich lebhaft gehandelt; Franzosen waren ester und gleich 


Newyork, ; Eitronen 30-48 M der Kiſte. aumen 2 M 25 d. | Die 
52 787 600 Buſbelz. ober: Viſible Supply an Weizen bis 4 4, Birnen 4,20 —6 30 , 5 W 931 Sleeper, 26 213 einfache und mehrfache, 81 ger 


6 


Durch den Tod des Herrn 


Ludwig August Biber 


iſt uns ein lieber College und unferm Inſtitut ein Mitglied des 
Verwaltungsrathes entriffen das durch treue lian und 
einſichtsvollen Rath, ſeit 12 Jahren nutzbringend gewirkt hat. 
Wir bedauern ſeinen Hingang und bewahren ihm ein ehren⸗ 
volles Andenken. (4412 


Danzig, den 12. October 1886. 
Der Fa der r Privat⸗Actien⸗Bank. 


N emeinde ZU Tung! # 


üttenfe 
Miltwoch, IR 555 


Beginn des Aber 05 tenſtes 5 U 
A den 14. Aber br 
rc eig Synagoge: 
tebigt 10 Uhr. 


Aufnahme neuer Schüler. Solo⸗ 
und Kuſeig eſpiel. 4427 
Wehher, Jopengaſſe 26. 


ee, 


Karp en 


empfiehlt (4433 1 


A. Fast. 


Rehrücken, 
Rehkeulen, 


ober 1886: 


agoge: 
Predigt 10 Uhr. (4449 


F BILL ERST DE 2 
DS, die glückliche Geburt Ai: 
Sohnes Mar 7 (4416 


und Frau Ion, geb. Verne 
anzig, den 12. October 1886. 
Hr wurde uns 
Junge gehoren. 
La den 10. October 1886. 
Sukkau und Frau. 


ar dender Meldung 

ie Verlobun Tocht 

mit dem ae bern a ze 
Cohn zeig ergebenſt a 

Rafal Feten und Frau. 


ein kräftiger 


A ni He una 
u, } 
Sad; Verlobte. (4403 = S ® LI 9 

arſchau. 


92 Verlobung unſerer Tochter 
a7 fle mit dem 1 5 5 75 
Eduard Naikawskh aus ennep be⸗ 
ehren wir uns ergehenſt gas eigen. 
Mewe, im October 1886. 
Eruſt Steeg unn Frau. 


Rebhühner, 
Droſſeln 


e ch  Trieot-Taillen, . 
> Wal loſchutp pfen © orsets 


Statt dagen Meldung. i 
Nach 14 tägigem ſchweren 
Leiden verſchied ſanft Sonnta 
Nacht 1% hr unſer innigſt 
i unvergeßlicher Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, 
der frühere Rittergutsbeſitzer 


Ernst 1 Bullrich 


auf 259 Kreis Konitz, 
79. Lebensjahre. Um Ai 
Beileid bittet a (4450 

nn ‚Schwedland, 


A. Fast. 


Belietefen- gem 


C. Bodenburg, 
Bentlergaſſe Nr. 14, 


i geliebter 


prachtvollen Sortimente, 
1 Perl-Besätze, 


tien zu sehr billigen Preisen 


b. Bullri 
im Nauen Re fernen Geſchwiſter. 5 
Die Beerdigung findet „ 
woch, Wee il, vom 
A Trauerhaufe Kaninche erg 3 d. 
nach dem Ede Kat charfnen⸗ ö 


fich Ton 1 Abends an. 


frisch gebraten: 
Rebhühner, Krammets⸗Vögel, 

Haſenbraten, Rinderfilet, 
oaſtbeef und anden Braten 
Delicateß Fleiſe waaren; 

ferner tüglich friſch 

Eisbein, Fiſch in Gel Ce, 
Mayonnaiſen, Salate ꝛc. 
Auf Wunſch Alles ausgewogen un 

in Portionen. (431 
Geöffnet auch Sonntags. 
bis 9 Uhr . und von 5 Uhr 


erdigung des 5 


9005 Biber 


findet am Donnerſtag, den 14. 
d. Mts., vom Trauerhauſe aus 


auf bei alten St. Marienkirch⸗ ö 
hof (4402 I 


Waaren möglichſt ſchnell; 
bisherigen Geſchäftsloka 


Milchkannengasse 32 ; 


einen Ausverkauf eröffnet, auf den ich ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam mache. 


Oberhemden, Chemiſetts, Schlipſe, 
Kragen u. Wauſchetten, 


fo lauge der Vorrath reicht, spottbillig. 
B. Grossmann. 


zu 5 habe ic f in meinem 


Bordean-Danzi 


„Kurs 
ladet ult. er Dpfr, „Dagmar“. 
Gäteranmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux. 


F. G. Reinhold, 


5 0 8 „(4349 


dug Guthenburg 


ladet heute und morgen (4426 


Irene, bp. Wyk. 


Schnelle ey bei 


Dautziger & Skölin, 


Oppenheimer Letterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. A. 12000, Loose a. N. 2, 
Loose der Berliner Jarbiläums- 
Ausstellungs-Letterie, KA 1 


und 
Spindlers feld 
bei 


4182) 


Danzig, 


roße 
ee zu 0 eh fenen Preiſen = 
iehlt (3390 


295 des Gutſitzens 5 


Jago pulver, 


Loose der Berliner Pferde- = 
Lotterie, a A. 2, (4442 | Sprengpulver, Zündſchnur, Patent: a 

Berliner Geld-Lotterie vom Bleiſchrot und Rehpoſten, Lefaucheux⸗ 75 htenfeld, (443° 
Kethen Kreuz, one und Centralfeuer⸗Hülſen in diverſen * 


150 000 M. Loose a A. 5,50 Um eine ſeit Jahrzehnten an f 
beſtehende Bampfiprit = Fabrik 
Deſtillation wieder in Sn 


ſetzen, wird ein 


Compagnon 


Calibern, Revolver, a ſowie 

Loose der Raden Baden- Patronen dazu, Fade anch Dreſſur⸗ 
Lotterie, III. Kl.» A. 6,80, bände, Rehrnfe, Lademaſchinen, Papp⸗, 

Weimarische Kunst Aus- Filz⸗ und Theerpfropfen ꝛc. in, nur 
stellungs - Lotterie, III. Kl., beſter Qualität empfiehlt zu billigſt 
Erneuerungsloose # A. 2,50, Kauf- geſtellten Preiſen 


„ Eigen jungen Mann, moſ., d. poln. 
Sprache vollſtändig mächtig, ſucht 
für fein. Manufactur⸗, En 


. 
„ Heinrich, Zoppot. 


loose 5 A., mit ca. 20 000 . geſucht. Adr. u 
| \ 55 ärtnerinnen 1. und 2. Kl., 
Ab 3 Ulmer Münster Franz Kuhnert, 4269 in der Exped. d. Ztg. K uf Aalif iſch, geprüfte und ungepr. 
otterie, Hauptgewinn Für mein Kurz⸗ und Weißwag miehe zungen empfiehlt (4406 


Stahl⸗ u. Eiſenwaaren⸗Handlg., 
10, oslanfchenpife 10, 


. 75 000. Loose a AH. 3,50 bei 


Th. Bertling, Gerborgasse 2 2 Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


Geſchäft ſuche tüchtige 
käufe rin bei Logen Gebe t. 5 


(dicht am Langenmarkt). (4887 Wolſſohn jr, E [Eine junge Dame ſucht in einer ſehr 

A. Collet, Lagerbier Ge tar anti eat 
vereidigter Gerichts ⸗Taxator, Fiſch⸗ und einen j. verheir. Gärtner e. Hauptbezingung. Offerten sub M. 
nn er amt 1 5 Kirn 6 f 3 Brauereien J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 100 mit Preisangabe an d. Exped. 
ctionen, Gutachten ꝛc ine Jüngere 15 Landwirthin in ter All t. in T t. 

gl, Sietſcheeren mit einfacher emflehlt € feinſter Küche und Wirth a — . 


Bud. Barendt, 
Langenmarkt 21. 
I eleg. Sophatiſch, 2 dito MR 
Spiegel, 1 Nähtiſch, 2 hohe 
die bene 1 mah. Spiel⸗ 
tiſch, 1 Leierkaſten billig zu 


Ein gut möblirtes 
Zimmer, ya de 
l Geiſtgaſſe 100 iſt ein fein möbl. 


Parterre⸗Vorderzimmer m. Kabinet 
ſofort zu verm, a. Wunſch Penfton. 


aft ie 

erfahren, mit ſehr guten Beugn. und 
eine ſolche Stadtwirthin empfiehlt 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
ine Landwirthin geſetzten Alters, 
mit mehrj g- Zeugn. e. Hardegen. 


und Dapkelter Schneide, Stall⸗ 
Internen, Striegel und Kardätſchen, 
b Vieh⸗ u. Fußlketten, Piaſſava⸗ 
aarbeſen, Schrubber u. Scheuer: 
bürften, engl. Kohlen⸗ und Bolzen. 
Plätteiſen, emaill. Kochgeſchirr, Tiſch⸗ 


Es n DENE HN in allen 


meſſer u. Gabeln, Taſchen⸗ u Feder⸗ verkaufen Langenmarkt 25, II l., 

55 . el iger Eingang Gr. Hoſennähergaſſe. führen eiu N fin 58 a Geſucht, Be 1. April 55 290 früher 
und Schaufeln, Sta eine We hnung von immern 

empfiehlt billigt 985 0800 e . Bose Wwe. mit Eintritt in den Garten. 


— 
IBR DO 
ſehr billig Jopengaſſe 6, Hangeetage, 
zu N verkaufen. (4404 von auswärts, aus ſehr acht barer dieſer Zeitung erbeten.. 
Allen Bewerbern um die Familie, ſucht eine Stelle zur Stütze 
zweite Rechnung führerſtelle. deren der Hausfrau. Gute Zeugniſſe ſtehen b Laſtadie Nr. 36 
Adreſſen unter Nr. 642 an den Ge⸗ zur Seite. ſiſt die von Herrn Sadewaſſer bewohnte 
ſelligen erbeten war, zur Nachricht, Adreſſen unter 4389 in der Exped. | Saaletage zum 1. April 1887 zu verm. 
daß die Stelle beſetzt ist. (4422 dieſer Zeitung erbeten. Montageu Donnerft. v. 121 Uhrz beſ. 


Adreſſen mit Miethspreis werden 


Beutlergaſſe 1. 
unter Nr. 4344 in der Expedition 


Ein erfaß erfahrenes junges Mädchen 


A. W. Braeutigam, 
Gr. Krämergaſſe Nr. 10. 


— — — — 

wm 1 erhielt ich noch einen 

„ws en fette 1 
J. Lachmann, Aliſt. Graben 50. 


1887 Breitesthor 


5 Nr. 1 90 zu vermiethen. 


Das 


Kohlepmarkt 


10 Mittwoch, Abend 8% Uhr, 
i Restaurant Heyn, 


— 1 1 


Nähere daſelbſt 1 Tr., 
(44 


Curn⸗ l. 


echt Verein 


Mn. u. fe General ⸗Ver⸗ 
ſammlung am 
14. October, um 9 Uh 
Turnlokal, Gertrudengaſſe. (444) 


Donnerstag, 
r Abends 95 


Der Borftand. 


veranſtaltet 


Welpe. Proviwial 
Fecht⸗Berein. 


Am 16., 17. u. 18. October 
der Verein 
oncert⸗Saale des Franzis⸗ 
aner⸗Kloſters einen großen 


Wohlthätigkeits⸗ 
Bazar. as 


Um regen Beſuch bittet 
f Der Vorſtand. 


im 


Audercub. 


irterin“, 


Mittwoch, den 13. Oktober 1886, 
Abends 8 Uh 


r. 


General⸗Verſammlung 


im hinteren Zimmer des Hauſes 


Hundegaſſe 96 (parterre). 


Tagesordnung: Mittheilung über die 
Sailon. Beginn d. Winterturnens. 
Er Mitglieder der Gymnaſtiſchen 
„Cl. werden zu 10 Uhr geh. 


Abth d. € 


Mietzke's 
Contert⸗Jalon, 


Breitgaſſe 39. 


Heute und die folgenden Abende 


roß 
Geſ ae 


wozu gau einladet 


E 


"Mietzke, 


| Kaiſer⸗ Ae 


Milchkannengaſſe Nr. 
ar 
| — — s 


Ansſchank von echt 


r 


Patzenhoſer 8 | 


im Luftdichten, 
a Glas 20 3 


Beige einem en Chem | 


ganz ergebenſt au, daß es mir gelungen, 
eine ganz vor pelle zu enga⸗ 
1255 91 0 A 1, Ball te 
oli vortra len with N 
Morgen ich: 2. . 
An Ende 10 
‚Entr 2 5 ion 10 


A ützenhaus, 


Dan erſtog, den 14. October cr.: 


ik Sinfonie-Concert 


der gs: 7 4. ‚Dinseub. 
Grenad⸗ Nette 
(Ouverture „Der nee 
Cherubini, Novelletten v. 56 
C- Nee v. C M. v. Weber x 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 
Logen 50 H, Kaiſerloge 60 * 
Abonnements für den ganzen Cpelus 
der Sinfonie ⸗Concerte (25 — 28) in 
meiner Wohnung, Breitgaſſe 2 er 
an der Kaſſe. 


C. Theil. 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Dienſtag, den 19. October 1886; 


Großes Exira Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments Nr. 5 unter Leitung des 

Herrn Kapellmeiſter O. Theil und 
Mitwirkung des Concert⸗Sängers 
Paul en aus 1 

Billets a 50 3, Familien⸗Billets 

3 Stück Ib 15 en 4 60 2, 

Io 8 4 75 De ue er a haben 

rn emſſen, Herrn 
95 0 8 Dieſter im E eg 


Wilhelm - Theater, 


Mittwoch, den 13. October 1886, 
Anfang 7% Uhr: 


Große Speeialitä ten · 


Sorftellung, 
und CONCERT. 


Nur noch einige Tage: 
„ „Gaſtſpiel der 
1 1 4 


Col. E. 
mit ihrer Coloſſal⸗ 
Löwengruppe. 


Auftreten * Specialitäten. 


Frl. Sanger u U. Schröder, 
deutſche Duettiſtinnen. 
Erhühte Preiſe. 
Man beachte die Affichen. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm: Theaters. 


Bansiger Stadttheater. 


Mittwoch, den 13. Oktober. 1. Sa 
blau. 12. Ab.⸗Vorſt. P.-P 


Martha oder der Markt zu Nich 
81785 Oper in 4 Acten von 
oto 


Donnerſtag, den 14. Oktober. 1. Serie 
blau. 18. Ab.⸗Vorſt. P.-P. E. Der 
Berſchwender. Original⸗Zauber⸗ 
märchen in 3 Acten von Ferdinand 
Raimund. Concert» Einlagen ge⸗ 
ſungen von: Marie von Turin 


A. Auftreter) f 
Ihealer⸗ 
Perſpeclipe 


rößter 9 95 bei 


Born eldt & Salewskl. 
Ein gold. Trauring 


mit der Inſchrift W. L. d. 15. Januar 
iſt geſtern verloren gegangen. 929 
gute 1 abzugeben Hotel 
de Berlin. 


Erklärung. 


Es hat ſich das Gerücht verbreitet, 
daß die Verwaltung der ſeit ctober 
1885 eingerichteten und für den Ort 
ſehnlichſt erwünſchten höheren Töchter⸗ 
ſchule in Neufahrwaſſer durch über⸗ 
1 Miethsforderung gezwungen 
iſt, die Schule nach der Weſterplatte 
zu verlegen. 

Für die Schulräume nebſt Stube 
und Kabinet für die Vorſteherin werden 
jäh git 150 Thlr. gezahlt; für ein vom 

October cr. nen eingerichtetes Schul⸗ 

miner bis April 1887 15 Thlr. mehr. 
| 55 Bedürfniß ſind auf Wasen. 

a Ren Fi affen. 
[Es würde dann tiethe für 
5 Schulräume nebſt ES für die 
| Borfteherin jährlich 250 Thlr. 7 
; Grusel wären die Anſprüche d 
auseigenthümers zu ben del 
ebenfalls wäre zu erwägen, ob die 
Nothwendigkeit vorliegt, den Schulweg 
in wirklich lebensgeſährlicher Weiſe 
ö je Bahngeleiſe und 185 fäbre hin 

u führen und unſerm Orte ſo die 
Woblthat, die Schule gerade hier zu 
haben, wieder zu entziehen. 


rr ns une nein ng 
Dre u. 15 v. A. W. Kafemarn 
n Danzig. 


Kaiſer⸗ 


Daniel Boone 


